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Deutſchland. 
Berlin, 10. Juni. Aus der Plenarſitzung 


die Handelsvorſtände anderer Plätze mit bedeu⸗ 
tendem Getreidehandel zu regelmäßiger Bericht⸗ 
erſtattung aufgefordert über die Lage des Getreide⸗ 
marktes, und zwar über die auf den Lägern be⸗ 
findlichen Mengen von Getreide, über die auf 
Grund erfolgter Abſchlüſſe hierher zu liefernden 
Mengen, die vom Auslande vorliegenden, aber 
noch nicht angenommenen Offerten, über den 
Marktpreis am Berichtstage, ſowie endlich über 
die allgemeine Lage des Getreidegeſchäfts je ſeit 
der letzten Berichterſtattung. Dieſe Nachwei⸗ 
ſungen ſollen bis Ende Auguſt wöchentlich (am 
2., %, 16., 23. Monatstage) erfolgen, ſpäter zu 
Beginn jeden Monats. Das Kollegium hat eine 
engere Kommiſſion ernannt, welche dieſe wichti⸗ 
gen Berichte auf Grund gewiſſenhafteſter Prü⸗ 
fung und Erkundigung ausarbeiten wird. 
Nach Zeitungsmeldungen ſteht die Monopoliſirung 
des geſammten Petroleumhandels durch das Haus 
Rothſchild in Paris, das den ruſſiſchen Petro⸗ 
leummarkt ſo ziemlich beherrſcht, und die Stand⸗ 
ard Oil Co., welche zu einem ſehr großen Theil 
das amerikaniſche Petroleumgeſchäft in Händen 
hat, in naher Ausſicht. Auf Erſuchen des Han⸗ 
delsminiſters werden die Aelteſten ihre Wahrneh⸗ 
mungen über dieſe wichtige Erſcheinung des mo⸗ 
dernen Kartellweſens mittheilen. 

— Für geſtern war hier im Reichsamt des 
Innern das Zuſammentreten einer Hand 
werker⸗Konferenz in Ausſicht genommen, 
zur Begutachtung einiger wichtigen Intereſſen⸗ 
fragen des Handwerks. Es hieß aber geſtern, 
dieſe Verſammlung ſei ver ſchoben worden, was 
ohne Zweifel nicht Sole en ſondern ſachliche 
Gründe hätte. Die Konferenz beſtand aus 21, 
vom Zentralausſchuß der vereinigten Innungs⸗ 
verbände Deutſchlands vorgeſchlagenen und von 
der Regierung angenommenen Handwerkervertre⸗ 
tern, die wohl faſt ausſchließlich auf dem Stand⸗ 
punkt ſtehen, eine Erweiterung des Wirkungs⸗ 
kreiſes und der Rechte der Innungen zu wün⸗ 
ſchen. Zu den bekannteſten Mitgliedern gehörte 
der Führer der Zunftbewegung, der klerikale 
Reichstagsabgeordnete Buhl aus München. Der 
wichtigſte Punkt der Tagesordnung ſollte die 
Forderung der Einführung des Befähigungsnach⸗ 
weiſes ſein. : 

— Die Zänfereien unter den Berliner So⸗ 
zialdemokraten nehmen munter ihren Fortgang. 
Immer wieder macht man die Beobachtung, da 
die Zöglinge der Dis kutirſchulen die 
erlernte Kunſt in Verdächtigungen und Angriffen 
gegenüber den eigenen Genoſſen weiter zu üben 

emüht ſind. So lauge das Sozialiſtengeſetz in 

Kraft ſtand, galt es, einen wirklich vorhandenen, 
außerhalb der Partei ſtehenden Gegner zu be⸗ 
kämpfen und dieſe Aufgabe einigte die Mitglieder 
der Partei zu ee Handeln. Seitdem 
das Geſetz gefallen iſt, fehlt es an dem greifbaren 
Gegenſtand, gegen den der Kampf ſich richten 
könnte, und da fingirte Gegner der Kampfesluſt 
nicht genügen, ſo entzünden ſich die durch unaus⸗ 
geſetzte und ſeit Jahren geübte Agitation erhitzten 
Gemüther den Streit im eigenen Lager. Von 
den täglich wiederkehrenden Vorgängen, welche 
dieſe Beobachtung rechtfertigen, ſei nur wieder 
einmal einer hervorgehoben. Kaum iſt eine 
Woche vergangen, ſeitdem die berühmte Wort⸗ 
heldin, Frau Gubela, exkommunizirt und in feier- 
licher Reſolution des Rechts, in der Partei je 
wieder ein Amt bekleiden zu dürfen, verluſtig er- 
klärt worden, ſo iſt bereits daſſelbe Schickſal 
einem Herrn W der bisher 
unter den in dem Wäſchebetriebe beſchäftigten 
Arbeitern und Arbeiterinnen Berlins eine her⸗ 
vorragende Stellung eingenommen hat. Da er 
unter dieſen Leuten aber auch jetzt noch einen 
großen Anhang beſitzt, ſo beſchränkt ſich der aus⸗ 
gebrochene Zwieſpalt nicht auf ſeine Perſon. In 
der öffentlichen Verſammlung, in welcher über 
Herrn Möhring das Verdikt ausgeſprochen wurde, 
ging es überhaupt recht lebhaft her. Die Vor⸗ 
ſitzende des Plätterinnenvereins legte, „um ſich 
nicht länger terroriſiren zu laſſen“, ihr Amt nie⸗ 
der. Daſſelbe that ein Koopmann bezüg⸗ 
lich ſeines Amtes in der Streik⸗Kontrollkom⸗ 
miſſion, und bei dieſer Gelegenheit trat nun die 
für die Parteiverhältniſſe ſehr bezeichnende Er⸗ 
ſcheinung zu Tage, daß bei der verſuchten Neu⸗ 
wahl keiner der Vorgeſchlagenen das Amt über⸗ 
nehmen wollte, ſelbſt nicht eine der anweſenden 
Damen, die doch ſonſt immer geneigt waren, 
eine Rolle in der Bewegung zu ſpie en! Die 
Verſtimmung unter den Berliner Sozialdemo⸗ 
kraten muß ſchon einen ſehr hohen Grad erreicht 
haben, wenn zur Uebernahme ſolcher Aemter, zu 
denen man ſich früher drängte, ſich Keiner mehr 
bereit findet. 

— Gutem Vernehmen nach ſoll nunmehr 
die Stelle eines Oberbaudirektors für den Hoch⸗ 
bau als Nachfolgdr des in März verſtorbenen 
Fr. Endell dem Geheimen Oberregierungsrath 
Spieker übertragen werden, der gegenwärtig 
als vortragender Rath dem Unterrichtsminiſterium 
angehörte. Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden 
Rücktritt des Arbeitsminiſters dürfte, wie es 
heißt, die Ernennung ſich bis zur Wiederbeſetzung 
der oberſten Stelle verzögern. Geheimrath Paul 
Spieker, welchem ſchon nach dem Tode des Ober⸗ 
baudirektors Herrmann die Uebernahme dieſer 
Stellung angeboten worden, iſt einer der hervor⸗ 


Dieſe 


beiden 


geführt 


haben 
—.— 


ragendſten Baubeamten, der ſich als Architekt „ Juni. in in einem der von dem engliſchen Blatt als „Frie- hervorgebracht zu haben („Blaine from Maine“). 
a dem Gebiete der wiſſenſchaftlichen Inſtitut⸗ Tabora 1 1 een densmächte“ bezeichneten Dreibund⸗Staaten er- Seit 40 Jahren herrſcht in dieſem Staate die 


und Univerſitätsbauten einen guten Namen ge⸗ 
macht hat. Zu den unter ihm entſtandenen An⸗ 
lagen gehört die ſogenannte Sonnenwarte, das 
aſtrophyſikaliſche Obſervatorium auf dem Tele⸗ 
raphenberge bei Potsdam. Spieker hat das 60. 
Jahr bereits überſchritten. Er iſt ein geborener 


Straßenbauten thätig, beſuchte ſeit 1850 die 
Bauakademie und wurde dann unter Stüler 
praktiſch Bejehäftigt. Er legte 1859 die Staats⸗ 
prüfung ab, wurde 1867 Landbaumeiſter und 
war als Regierungsrath unter Anderem in Pots⸗ 
dam in Wirkſamkeit. Im Jahre 1878 trat er 
als vortragender Rath in das Kultusminiſterium 
ein und gehört der Akademie des Bauweſens ſeit 
ihrer Begründung an. 

Poſen, 9. Juni. Nach den jährlichen Aus 
weiſen über ihre Wirkſamkeit hat die Anſiede⸗ 
lungskommiſſion ſeit dem Jahre 1886 insge⸗ 
ſammt 50,000 Hektar für 30,181,211 Mark an⸗ 
gekauft, ſodaß ihr noch faſt 70,000,000 Mark zur 


Verfügung ſtehen. Seit 1886 gingen bei der 
Kommiſſion insgeſammt 4537 Bewerbungen ein. 
8 en 1 Es waren in . 5 5 
es Aelteſten⸗Kollegiums der Ber⸗ und von dieſen bis 1890 zum Verkauf an⸗ . 1 
liner Kaufmannſchaft vom 8. d. M. iſt geboten; 526 wurden verkauft, 252 blieben un⸗ fährt, beabſichtigen Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſch⸗ 
Folgendes zu berichten: Der Handelsminiſter hat verkauft. Zu Kauf gegen Rente ſind 555, zu 
das Aelteſtenkollegium, ſowie vermuthlich auch Pacht auf Zeit 146 Stellen begeben; 11 Par⸗ 
zellen ſind zu freiem Eigenthum verkauft worden. 
Auf den von der Kommiſſion begebenen 712 
Stellen wohnen insgeſammt 620 Anſiedler⸗Fa⸗ 
milien. Beſonders werthvoll iſt der Zuzug des 
weſt⸗ und ſüddeutſchen Elements. Von den im 
Laufe der 5 Jahre angekauften 82 Rittergütern 
ſind 42 vollſtändig parzellirt. 33 von ihnen ſind 
vollſtändig oder zum größten Theil von deutſchen 
Koloniſten beſetzt. Im Jahre 1890 wurden nach 
Ausweis der Denkſchrift für dieſes Jahr 10 
Rittergüter, 1 adeliges Gut, 1 Freiſchulzengut 
und 2 bäuerliche Grundſtücke mit einer Ge⸗ 
ſammtfläche von 7774,85 Hektar für 5,104,620 
8 8 5 3 
reslau, 7. Juni. Die „Kattowitzer Ztg.“ 
ſchreibt: Bekanntlich lagern ſchon ſeit Langem, derte heute der Abgeordnete Fehr (Thurgau) den 
ſeitdem es bieß, die Regierung wolle eine Her⸗ 
abſetzung oder vielleicht gar eine zeitweiſe Auf⸗ 
hebung der Getreidezölle eintreten laſſen, in Sos⸗ 
nowice (dicht an der deutſch⸗ ruſſiſchen Grenze) 
grobe Mengen Getreides, deren Einfuhr nach 
utſchland von den endgültigen Maßnahmen in 
der Frage der Zölle abhängig gemacht wurde. 
1 
Umfange ſein. Nach der Rede des Reichskanzlers 
ſcheint man jedoch zu der Anſicht gekommen zu 
ſein, daß ein weiteres Warten auf eine baldige 
oder ſchnelle Aenderung der Zölle von wenig 
Nutzen iſt. Während gerade in den letzten 
Wochen die Getreidezufuhr von Rußland eine 
mäßige, kaum nennenswerthe war, macht ſich ſeit 
en auf der hieſigen Station (Kattowitz) 
ein größerer Getreideverkehr bemerkbar. 4 g 
kamen am geſtrigen Tage 37 Waggons, mit ver⸗ bisher bekaunten Wahlen zur zweiten Kammer 
ſchiedenen Getreideſorten beladen, hier durch. 
Heute lan ten 33 Waggons behufs Weiterbeför⸗ 
derung an. 
wie ſie allmälig jenſeils der Grenze angebäuft 
wurden, durch kleinere Transporte geräumt zu 
werden. 

Görlitz, 10. Juni. Das Reichsgericht 
kaſſirte das Urtheil der hieſigen Strafkammer, 
welches den Major Mitzlaff und den Lieutenant 
Lorenz wegen Beleidigung der Görlitzer jüdiſchen 
Kaufmannſchaft durch Vertheilung von Hetzflug⸗ 
blättern verurtheilt hatte. 
el, 9. Juni. Prinz Heinrich iſt auf der 
Yacht „Irene“ wider Erwarten erſt ge⸗ 
tern Nachmittag zurückgekehrt. Das Fahrzeug 
hat auf ſeiner erſten Reiſe ſehr viel mit ſtür⸗ 
miſchem Wetter zu kämpfen gehabt, iſt aber ganz 
unverſehrt hier eingetroffen. Die „Irene“ iſt 
kaum ein Drittel ſo groß, als die Kaiſer⸗Nacht 
„Meteor“, ſie mißt reichlich 34 Tons und iſt aus 
Stahl, un und et — Ber bie 
achten von verſchiedene n 
erbaut — die Faller Hach — ul ad de Grafen von Paris, unterſcheidet ſich von der vor 
Prinzen⸗Vacht von Inglis, ähneln fie ſich in 
Form und Takelage. ahrſcheinlich wird man 
ſchon in den nächſten Tagen Gelegenheit haben, 
die beiden Pachten auf der Kieler Föhrde zu⸗ 
ſammenſegeln zu ſehen, denn es heißt, daß der 
Kaiſer übermorgen hier wieder eintreffen und 
wahrſcheinlich an dem Anſegeln des Kaiſerbahn⸗ 
Yachtklubs am 13. d. Mts. theilnehmen wird. 
Prinz Heinrich hat die Geſchäfte des Komman⸗ 
deurs der erſten Matroſendiviſion wieder über⸗ 
nommen. In dieſer Eigenſchaft war der Prinz 
heute Mittag um 1 Uhr auf dem Bahnhofe, um 
dem Ablöſungskommando für den in Auſtralien 
befindlichen 
Worte mit auf den Weg zu geben. Es wird 
diesmal die ganze Beſatzung abgelöſt, der jetzige 
Stab des Fahrzeuges beſteht aus Korvettenkapi⸗ 
tin Foß (Kommandant), Kapitänlieutenant Ho⸗ 
bein, Lieutenants z. S. Zimmermann I., Beh⸗ 
ring, von Kühlwetter, Maſch⸗Unt.⸗Ing. Hem⸗ 
pel II. und Stabsarzt Dr. Lotſch. Nach erfolgter 
Ablöſun wird der Stab beſtehen aus Korvetten⸗ 
Kapitän iſcher, Kapitän⸗Lieutenant Schönfelder II., 
der den Ablöſungstransport kommandirt, Lieute⸗ 
= z. = oe Tr 1 eee 
nant z. S. Bertram II., Aſſiſtenz⸗Arzt 1. e 37% 
Dr. Meyer, Murine Unter- bimtiſter Aiden freudigkeit athmet. Man wird ihre verſöhn⸗ 
En fa, Stehr. Der neue Kreuzer 
„Buſſard“, . 
Gertz, wird vorausſichtlich in der zweiten Hälfte 
dieſes Monats ſeine Probefahrten vollendet haben 
und dann die Reiſe nach Auſtralien antreten. 
Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus der Fregatte 
„Leipzig“ und den Korvetten „Alexandrine“ und 
„Sophie“, hat für die Fahrt von Yokohama nach 
San Francisco reichlich einen Monat gebraucht; 
es verließ Japan am 3. Mai und erreichte die 
Faun Kaliforniens am 5. Juni. In San 
5 ee u a Valois nur fene 

age gebraucht, um Kohle \ A : a 
Borräthe zu ergänzen, F ſchwerlich Glück bringen. Mau würde damit 


i i t 4 
Pan e e ee hoffnungslos machen, wenn ſie es nicht ſchon wäre. 


ür das a g 

2 en dem "oe o rlem hide he „Corriere della ſera“ über die Verhandlungen, 
Wilhelmshafen nach der chileniſchen Küfte über⸗ welche zwiſchen Italien und England ſtattfanden, 
werden. Simmtliche Schulſchiffe beinahe unverkürzt wieder mit dem Bemerke n, 

cle le Kenna eln. on den taienien Breffe über ben Niles 
Kapitän Stubenrauch, und „Musquito“, Kom- ſchen Brief. Den neueſten „Standard“ Artikel 
mandant Korvetten⸗Kapitän Schmidt, die geſtern über denſelben Gegenſtand bezeichnete das ge⸗ 
vom Kontreadmiral Menſing auf Seeflarheit be⸗ nannte Blatt als konfus und widerſpruchsvoll. 


icht ; Man erſähe daraus nicht, wie ſich England im 
1 — ee ee ihre Uebungsfahrten Falle eines Krieges verhalten würde, der von 


zwei Ta 


Ki 
nn. 


Bremerhafen, 10. Juni. Nachdem es dem klärt worden ſei, 
norddeutſchen 1257 gelungen iſt, das fehlende Gena ral Haillot, der frühere Generalſtabschef, 
Heizerperſonal theilweiſe durch fremde, meiſt ſetzt ſeine Rundreiſe in den Departements fort, 
Stettiner Mannſchaften zu ergänzen, wurde um überall die Verproviantirung der Feld armee 
eſtern der Sc nelldampfer „Spree“, heute der und Feſtungen für den Kriegsfall zu organiſiren. 
chnelldampfer „Werra“ fahrplanmäßig nach Unter ſeinen Gehülfen befindet ſich ein Waſſer⸗ 
Rheinländer, war zuerſt als Feldmeſſer bei Newport expedirt. Der Streik dauert im Uebri“ baubeamter von Periguenr, Legrain, der, nach 
Juſammenſtoß zwiſchen den ſtreikenden . her die Aufmerk 
= — pn wobei letztere von der 
ebrauch machte. 
eute Abend ſind drei Panzerſchiffe und ein Ueber den Stand der Bauarbeiten an der 
Aiſe vom eee Fes ngetroffen. ſtrategiſchen Bahnlinie Vitro⸗le⸗Francois —Lérou⸗ 
0 0. 


bote“ meldet, wurde bereits vorgeſtern der ehe, Vitry —Blesmes die 
malige Kur⸗Direktor Schultz⸗Leitershofen, der ſtirung * 1 5 le 1. 5 1 
wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgt wird, Paris, 1 hen (W. T. B.) Der 
in Bensheim feſtgenommen und hierher in's Ge⸗ Senat hatte bei age des Geſetzes betreffend 
fängniß gebracht. die Ermäßigung der 


Stettiner Zeitung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 10. Juni. (W. T. B.) Wie das 
„Fremdenblatt“ von gut unterrichteter Seite er⸗ 


Abänderung einverſtanden erklärt. 


land und Italien in die Handelsvertrags⸗Ver⸗ 
handlungen auf Grund einer von jedem einzelnen 
Theile feſtzuſtellenden Baſis einzutreten. Die 
Verhandlungen ſeien für die zweite Hälfte des 
Juli in Ausſicht genommen, ein beſtimmter Tag 
ſei ned noch nicht feſtgeſetzt. 

Wien, 10. Juni. Eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Buchdrucker⸗Gehülfen beſchloß 
nach erregter Debatte, obgleich die Prinzipale 
nicht die geringſten Konzeſſionen gemacht haben, 
die Arbeit morgen wieder aufzunehmen. Die 
Urſache des Nachgebens iſt das Schwinden der 
Geldmittel. Der fünfwöchentliche Ausſtand koſtete 
96,000 Gulden. 


wärtigen und der Juſtiz bei. 


Schweiz. 
Bern, 10. Juni. Im Nationalrathe for⸗ 


Italien. 


Abſchluß des Sta itsvertrages mit Deutſchland 
über den gegenſeitigen Vollzug rechtskräftiger 
Zivilurtheile, wozu jetzt keiner der beiden Staaten 
rechtlich verpflichtet ſei, was die ſchlimmſten 
Uebelſtände nach ſich ziehe, namentlich für die 
jr eg he 

eit Jahren beſtand zwiſchen der Schweiz 
und Italien eine Reihe Grenzſtreitigkeiten, deren 
diplomatiſche Behandlung zu keinem Ziele führte. 
Oberſt Müller, der Berichterſtatter über das 
Departement des Auswärtigen, konſtatirte, ſeit⸗ 
dem Crispi geſtürzt, ſei es gelungen, alle Grenz⸗ 
händel bis auf einen in einer die Schweiz befrie⸗ 
digenden Weiſe zu erledigen. 


Niederlande. 
Haag, 10. Juni. (W. T. B.) Nach den 


König 


er ſollen von ganz enormem 


wurden 23 Liberale, 21 Katholiken und 9 Anti- 
revolutionäre gewählt. Die Liberalen haben 
2 Sitze in Haag und einen in Ridderkerk ge⸗ 
wonnen. Außerdem haben zwiſchen 13 Liberalen 
und 11 Antiliberalen ſowie 2 Radikalen Stich⸗ 
wahlen ſtattzufinden. 

Haag, 10. Juni. (W. T. B.) Nach den 
bisher vorliegenden Reſultaten der allgemein n 
Wahlen zur Kammer gewannen die Liberalen 
fünf Sitze, und zwar vier von den Antirevolutio⸗ 
nären und einen von den Konſervativen. Haag, 
welches bisher durch zwei Antiliberale und einen 
Liberalen vertreten war, hat drei Liberale ge⸗ 
wählt. Der Scszialiſtenführer Nieuwenhuis 
komme mit einem Radikalen in die Stichwahl. 
Die Radikalen haben zwei andere Stichwahlen 
mit den Liber len. Aus acht Bezirken find die 
Reſultate noch ausſtändig. 


Frankreich. 


„Die geſtrige Pariſer Bankettrede des Grafen 
d'Hauſſonville, des anerkannten Vertreters des 


Die Tranſitlager ſchienen ebenſo, 


ausgezeichnet hatten. 


einigen Monaten von ihm in Nimes gehaltenen, 
von uns ausführlich beſprochenen durch ihre ver⸗ 
ſöhnlichere Haltung. u der erſten wurde der 
royaliſtiſche Standpunkt ſcharf betont, was ſogar 
den Imperialiſten, mehr aber noch den darin 
heftig angegriffenen zur Republik abſchwenkenden 
ſogenannten konſtitutionellen Konſervativen unter 
Führung Pious mißfiel. Es kam zu einer län⸗ 
eren Zeitungsfehde zwiſchen d'Hauſſonville und 
Piou, ſpäter auch gelegentlich einer Wahl zu 
wiſtigkeiten zwiſchen den Bonapartiſten und 

rleaniſten, ſo daß der Fortbeſtand der Union 
conservative gar ſehr in Frage geſtellt war. 
Die geſtrige Rede hatte offenbar den Zweck, die 
auseinander fallenden Theile dieſer unnatürlichen 
Verbindung wieder zuſammenzukitten, und dieſer 
weck ſcheint auch erreicht zu ſein. Caſſagnac 
pendet dem Vertreter des Grafen von Paris 


des Malteſerordens 30,000 Franks 


Franks dotirt ſind. 


lich morgen erfolgen. 
euzer „Sperber“ einige freundliche 


los lange, etwas akademiſch gehaltene, mit dem 
Plebiszit ſeltſam liebäugelnde Rede unverkürzt 
wieder, indem er auf den tiefen Eindruck hin⸗ 
weiſt, den ſie auf die Zuhörer gemacht habe. 
Daß ſie auf das Land einen ebenſo tiefen Ein⸗ 
druck 1 wird, erſcheint um ſo unwahr⸗ 
ſcheinlicher, als ſie nicht einmal große Hoffnungs⸗ zeſſes aufs neue glänzend bewährt. 
lichen Tendenzen aus einem wachſenden Gefühl 
1 0 Ohnmacht erklären, welches die 
oyaliſten nöthigt, ſelbſt die zweifelhaſteſten 
Bundesgenoſſen mit offenen Armen zu em⸗ 
pfangen. Ueberdies dürfte es bei den nächſten 
Wahlen wieder zu denſelben Zweideutigkeiten 
kommen, wie ehedem, wo die Kandidaten ihr 
royaliſtiſches oder bonapartiſtiſches Banner nicht 
offen zu entfalten wagten und ſich den Wählern 
als Konſervative vorſtellten. Gerade dieſem Um⸗ 
ſtande ſchrieb man von vielen Seiten die zahl- 
reichen Wahl⸗Niederlagen zu, und nun wendet 
man ſich wieder derſelben Taktik zu. Sie wird 


Kommandant Korvetten » Kapitän 


verwieſen; 


von Militär begleitet. 
Türkei. 


eine 
die orleaniſtiſche und bonapartiſtiſche Sache 

Der „Temps“ giebt die Auslaſſungen des 
Amerika. 


ſie ſtänden im Widerſpruch mit denen der 


Verbote Un 


amkeit Haillots durch ſeine ori⸗ 
affe ginellen Ideen über die Verwerthung der Kanäle 

für die Proviantzufuhren auf ſich gezogen hat. \ . t 
geheime Trinken wurde immer ärger. 


; ; ville erfährt man jetzt, daß auf der Strecke 
e een ene, Erdarbeiten und die Balla⸗ 


ingangszölle für Getreide 
RUE beſchloſſen, daß daſſelbe ſofort bei feiner Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft treten ſolle, während die 


Deputirtenkammer als Datum des Inkrafttretens 
den 1. Auguſt feſtgeſetzt hatte. Die Zollkom⸗ Z 
miſſion der Kammer hat ſich nunmehr mit dieſer 


Paris, 10. Juni. (W. T. B.) Der Prä⸗ 
ſident Carnot überreichte heute dem Nuntius 
Rotelli in der Kapelle des Elyſee feierlichſt das 
Kardinalsbarret. Der Zeremonie wohnten unter 
Anderen Frau Carnot und die Minifter des Aus⸗ 


Paris, 10. Juni. (W. T. B.) Die fran⸗ 
zöſiſche Regierung hat von ihrem diplomatiſd en 
Agenten in Haiti einen Bericht über die Um⸗ 
ſtände bei der Ermordung Rigaud's verlangt, 
und denſelben angewieſen, ohne Einmiſchung in 
die inneren Angelegenheiten der Inſel, gemeinſam 
mit dem Admiral Cureville alle erforderlichen 
Maßregeln zu ergreifen, um die Sicherheit der 
franzöſiſchen Staatsangehörigen zu gewährleiſten. 


Rom, 8. Juni. Von den Zinnen des könig⸗ 
lichen Schloſſes, der öffentlichen Gebäude und 
dem Thurme des Kapitols herab wehte geſtern 
die Trikolore mit dem Kreuze Savoyens. Auch 
die meiſten Privathäuſer prangten im feſtlichen 
Fahnenſchmucke. Es galt das jährliche Feſt der 
Vereinigung Italiens zu begehen. Se. Majeſtät 

abe welcher in Folge des nnerwarte⸗ 
ten Ablebens des jungen Grafen Alfonſo Litta 
nach Monza geeilt war, kehrte in früher Morgen⸗ 
ſtunde hierher zurück. Um 8 Uhr fand auf dem 
Platze Macao die übliche Revue der römiſchen 
Garniſon ſtatt. König Humbert ritt, an ſeiner 
Linken den deutſchen Botſchafter Grafen Solms 
in der Uniform der Gardes du Corps, und ge⸗ 
folgt von einer glänzenden Suite, in welcher ſich 
die Militärattachees der fremden Geſandtſchaften 
befanden, die Front ab. Es erfolgte dann der 
Vorbeimarſch der Truppen in Zugfront auf dem 
Platze Indipendenza. Man muß geſtehen, daß ſeelenloſe Pauſe im Leben, ein 24ſtündiger Starr⸗ 
der Parademarſch ein vorzüglicher war, wenn krampf. In Chicago wird beſtändig hin⸗ und 
auch kleine Unregelmäßigkeiten dem preußiſchen herdiskutirt, ob es rathſam fein wird, den Be- 
Auge auffielen. Auf dem Kapitole fand alsdann ſuch der Weltausſtellung au Sonntagen zuzulaſ⸗ 
die Vertheilung von Medaillen und Ehrenzeichen ſen, und es iſt ſehr zu fürchten, daß es den 
an diejenigen Bürger ſtatt, welche ſich im Laufe 
des Jahres um das Wohl des Vaterlandes be⸗ 
ſonders verdient gemacht oder ſich durch Muth 


Rom, 10. Juni. Nach Verleihung der 
Kardinalswürde an Rotelli und Hruſcha 
ſetzt ſich das heilige Kollegium nunmehr aus 64 
Kardinälen zuſammen. Der Nationalität nach 
befinden ſich hierunter 34 Italiener, 8 Franzoſen, 
6 Oeſterreicher, 4 Spanier, 2 Deutſche, 2 Eng⸗ 
länder, 2 Portugieſen, 1 Pole, 1 Belgier, 1 
Schweizer, 1 Amerikaner, 1 Kanadier, 1 Auſtralier. 
Das Kollegium muß, um vollſtändig zu ſein, 80 
Kardinäle umfaſſen. Dieſe Zahl iſt jedoch weder 
unter Pius IX. noch Leo XIII. erreicht worden. 
Die 34 italieniſchen Kardinäle koſten den Vati⸗ 
kan 660,000 Franks jährlich. Die 23 in Rom 
anſäſſigen Kardinäle beanſpruchen hiervon je 
25,00 Franks, mit Ausnahme Riccis, der vom 
Vatikan nichts erhält, weil er als Groß⸗Prior 
bezieht. 
Die übrigen italieniſchen Kardinäle bekommen 
vom Vatikan aus je 10,000 Franks, weil ſie aus 
dem Kultusfonds als Biſchöfe mit je 15,000 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 10. Juni. (W. T. B.) 
engliſche Geſandte Patre erhielt Vollmacht zur 
Unterzeichnung des engliſch⸗ portugieſiſchen Ab⸗ 
kommens. Die Unterzeichnung wird vorausficht- 


Großbritannien und Irland. 


Einen merkwürdigen Abſchluß hat 
re ee ee er ein = 
ihr: 1 ; „legramm aus London meldet, hat geſtern die 
veichliches Let, und ber Soleil giebt bie end Trauung des Oberſten Gordon Cumming mit 
der amerikaniſchen Millionärin Florence Garner 
ſtattgefunden. Nur wenige Gäſte waren bei dem 
Akt zugegen. Sir Cumming wird ſich auf ein 
Landgut in Schottland zurückziehen. Er hat ſein 
bereits erwieſenes Glück, auch bei ungünſtigen 
Chancen zu gewinnen, trotz des verlorenen Pro⸗ 


London, 10. Juni. Laut Meldungen aus 
Odeſſa wurden von dort 16 proteſtantiſche Fa⸗ 
milien verbannt und nach einem unbewohnten 
Diſtrikte Georgiens nördlich der perſiſchen Grenze 
die Gegend wird von Tataren be⸗ 
wohnt. Die Verbannten wurden als Gefangene 
transportirt und machten die ganze Reiſe zu Fuß, 


Konſtantinopel, 10. Juni. Nach dem 
Bekanntwerden der Freilaſſung der von den 
Räubern entführten Perſonen ließ der Sultan 
dem deutſchen Botſchafter v. Radowitz feine Ge— 
nugthaung ausdrücken, worauf der erſte Drago⸗ 
man der Botſchaft Fala Abends ſeinen Dank 
für die Geſinnung des Sultans ausſprach. 


Newyork. Der Amerikaner nennt ſeine 
Republik mit Vorliebe das „Land der Freien“. 
Es giebt aber kein Land der Erde, wo man ſich 
die Tyrannei einer fanatiſchen Mehrheit fo ruhig 
gefallen läßt, als hier. Einen hübſchen Beleg für 
dieſen Satz liefert die groteske Wirthſchaft der 
Temperenzpartei im Staate Maine, der die Ehre 
hat, den größten Staatsmann der neuern Zeit 


Temperenzpartei, und zwar mit dem Erfolge, 
daß nirgends in der ganzen Union ſoviel heim⸗ 
licher „Suff“ und ſo viel Trunkenheit vorkom⸗ 
men, als gerade in Maine. Anſtatt die herrſchen⸗ 
den Mucker zu der Anſicht zu bekehren, daß ihre 
finn ſind, hat der Mißerfolg des 
Zwanges den Fanatismus derſelben nur noch 
mehr entfacht, und vor einigen Jabren iſt es 
ihnen ſogar gelungen, die Aufnahme der Prohi⸗ 
bition in die Verfaſſung des Staates durchzu- 
ſetzen. Aber auch dieſer Schritt half u 
e e 
davon war, daß in fünf aufeinanderfolgenden Jah. 
ren die Prohibitionsgeſetze fünf Mal verſchärft 
wurden, wodurch erf A 1 ut aus⸗ 
erottet, ſondern verſtärkt wurde, während zu⸗ | im ; 
gleich Anheben und Heuchelei das Volk aufe wie in dem eignen im höchſten Grade willkemmen 
ſchlimmſte demoraliſirten. In Verzweiflung über ſein. Verſteht Herr Herbert und die ſozial⸗ 
ihr Fiasko haben nun die Waſſerfanatiker in letz- demokratiſche Parteileitung w mehr vom 
ter Woche ihr Meiſterſtück von Tyrannei in Sceue praktiſchen Leben, jo iſt hier der Punkt, es zu 
geſetzt. Die Staatsgeſetzgebung hat ein Geſetz zeigen. Hie Rhodus, bie salta! 


das 


Fol 
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Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


erlaſſen, nach welchem ſich jeder Bürger zu jeder 


Zeit und an jedem Orte wie ein des Taſchen⸗ 
diebſtahls verdächtiger Landſtreicher körperlich 
durchſuchen laſſen muß, wenn irgend ein Denun⸗ 
ziant den Verdacht hegt, daß der betreffende ein 
Fläſchchen des vom Yankee fo ſehr geliebten 
Maisſchnapſes (Whiskey) bei ſich trage. Poli⸗ 
ziſten und Konſtabler dürfen ebenſo jedes Haus 
durchſuchen. Finden ſich in einem Hauſe Spu⸗ 
ren, daß in demſelben oder auf dem zu ihm ge⸗ 
hörenden Grund und Boden irgendein berauſchen⸗ 
des Getränk ausgegoſſen oder vernichtet worden 
iſt, ſo ſoll dies ohne weiteres als Beweis dafür 
gelten, daß in dem Haufe der Handel mit berau⸗ 
ſchenden Getränken betrieben worden iſt. Der 
Richter darf keine mildernden Umſtände bewilli⸗ 
gen und muß den Verklagten zu einer Geldſtrafe 
von 100 Dollars und einer Haft von 60 Tagen 
verurtheilen. Kann der Delinquent nicht zah⸗ 
len, ſo muß er vier Monate ſitzen. Strafbar iſt 
auch, wer berauſchende Getränke irgend welcher 
Art in den Staat Maine einführt, gleichviel zu 
welchem Zwecke. Wer alſo z. B. Tokaierwein 
als Arznei für Kranke einführt, wird als Ver⸗ 
brecher beſtraft. Auch die Eiſenbahnen werden 
in ſolchen Fällen beſtraft, wenn nachgewieſen 
werden kann, daß nur ein einziger Angeſtellter 
derſelben um die Qualität des Frachtgutes ge⸗ 
wußt hat. Die Vertbeidigung hat da, wie man 
ſieht, gar keinen Spielraum. Wen die Denun⸗ 
zi inten angeben, der iſt ſchon verurtheilt. Alle 
die großen Phraſen von Freiheit der Perſon und 
des Hauſes, von habeas corpus und „my house 
is my castle“ zerſtäuben wie Spreu vor dem Winde, 
wenn eine Bande von Dunkelmännern das Regi⸗ 
ment in Händen hat. Wie Ihre Leſer wohl 
wiſſen, geht die Bewegung für den Sabbath⸗ 
zwang Hand in Hand mit dem Temperenzwahn⸗ 
ſinn. Nach der Anſicht der Fanatiker ſoll der 
Sonntag ein Stück Winterſchlaf ſein, eine dumpfe, 


weiblichen Einflüſſen, die bei der „Columbiau 
Fair“ eine ſo große Rolle ſpielen, ſchließlich ge⸗ 
lingen wird, die Ausſtellung für den einzigen 
Tag zu chloroformiren, an welchem der Arbeiter 
daran denken kann, fie mit feiner Familie zu be⸗ 
ſuchen. Charakteriſtiſch für das Treiben dieſer 
Fanatiker iſt es, daß ſie alleſammt Heuchler ſind. 
Aufrichtig find dabei nur eine Anzahl von geſchlecht⸗ 
loſen Hexen. Die große Maſſe der Männer 
ſcheut ſich, einer Sache zu opponiren, die offi⸗ 
ziell als „respectable“ gilt. Wer die reſpektable 
Mode mitmacht, der genießt Anſehen und Kredit, 
ſtellt ſich alſo geſchäftlich auf eine gute Baſis. 
Es giebt allerdings auch „echte“ Amerikaner, 
welche die Prohibition verdammen, aber nicht 
deshalb, weil ſie das Volk demoraliſirt und die 
„Freien“ in Sklaven verwandelt, ſondern weil 
ſie nichts nützt. Hätte ſie Erfolg, ſo befände ſich 
bald das ganze Land unter dem Joche der Pro⸗ 
hibitions-Inquiſition. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juni. Herr Herbert und 
die theuren Arbeiter wohnungen. 
Am beſchämendſten für die ſozialdemokratiſche 
Parteileitung aber wirkt in dem von Herrn Her⸗ 
bert für das ſozialdemokratiſche Blatt geſchriebenen 
Artikel der ſchließliche Stoßſeufzer 8 

„Abhülfe gegen die theuren Arbeiter⸗ 
„Wohnungen können nur die Kapi⸗ 
„taliſten ſchaffen.“ > 

Ja, wozu giebt es denn eine ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteileitung, wenn dieſelbe jedesmal, 
wenn den Arbeitern nicht blos mit Redensarten 
geſchmeichelt, ſondern einmal auch wirklich 
mit Thatſachen geholfen werden ſoll, 
an die Gnade oder Ungnade ihrer Gegner ſich 
wenden muß. Dabei iſt dieſer Ausruf des Herrn 

erbert doch nicht einmal wahr! Herr Herbert 
at doch ſonſt ſtets mit der Macht, den Mitteln, 
der Intelligenz der hieſigen ſozialdemokratiſchen 
Partei geprunkt! Warum baut denn Herr Her⸗ 
bert und ſeine Freunde nicht ſelbſt die von 
ihnen für nöthig gehaltenen Arbeiterwohnungen! 
Bauſtellen und Baugelder, ebenſo wie die Bau⸗ 
arbeiter ſtehen ihnen doch in demſelben Maße 
wie jedem andern zu Gebote! Unter den jetzigen 
Bauunternehmern, unter den Hausbeſitzern, giebt 
es unendlich viele, die mit ebenſo wenig, ja mit 
. angefangen haben, als Herr Herbert jetzt 
eſitzt 

Mer fehlt es Herrn Herbert und ſeinen 


Der 


der 


nicht glauben! Denn wo die Mittel vorhanden 
waren, 200 bis 300,000 Mark in einem nutz⸗ 
loſen Streik zu vergeuden, da wären bei ver⸗ 
nünftiger Leitung doch auch die Mittel vor⸗ 
handen geweſen, endlich einmal eine produk⸗ 
tive, den Arbeitern wirklich 
nützende Anlage zu ſchaffen. Und wenn 
man nichts als. dieſe ca. 300,000 Mark gehabt 
hätte, die in dem Streik nun doch verſchwendet 
find; mit 300,000 Mark Baugeldern für den 
Anfang hätte man für ca. 2 Millionen Arbeiter 
Häuſer bauen können, denn warum ſollten für 
die von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung 
erbauten Häuſer nicht ebenſo gut Hypotheken zu 
beſchaffen geweſen ſein, wie für jedes andere 
Haus? f — 
Darum hinein in den Wettkampf, ihr 
Herren von der ſozialdemokratiſchen Parteileitung! 
Drückt euch nicht von der Verpflichtung, nun 
auch von eurer Seite für billige Arbeiterwoh⸗ 
nungen zu ſorgen! Ob ihr ſchreit oder nicht 
ſchreit, ob ihr uns und noch ein Dutzend 
andere Blätter boykottet, davon hat der 
Arbeiter nicht einen Pfennig Vor⸗ 
theil! Aber gebt ihm auch von eurer 
Seite billige Wohnungen, gebt ihm auch 
von eurer Seite Verdienſt, ſchickt 
euere beſten Kräfte mit ins Treffen, neue Ar⸗ 
beit zu ſuchen; und wenn ihr es beſſer machen 
könnt als wir, wir wollen die Erſten ſein, die 
das anerkennen. Unſere ganze Exportinduſtrie 
liegt ſo im Argen, daß, wenn ihr wirklich mehr 
leiſten könnt wie wir, wenn ihr mehr Arbeit 
finden, mehr Verdienſt herbeiziehen könnt wie 
wir, jo ſoll es uns im Intereſſe unſerer Arbeiter 
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Könnt ihr aber praktiſch und mate ⸗ zur Hülfe und zog die Perſon heraus. Die au⸗ 


riell nicht einmal daſſelbe leiſten wie wir, wenn 
es denn doch die von Herrn Herbert ſonſt ſo 
geſchmähten Kapitaliſten und Hausbeſitzer ſein 
müſſen, die den durch Herrn Herbert und 
ſeinen Streik ſo verfahrenen Karren der 
theuren Arbeiterwohnungen allmälig wieder 
in das richtige Geleiſe bringen müſſen, — Herr 
Herbert ſagt freilich, ſie wollen nicht, aber wir 
können Herrn Herbert in dieſer Beziehung be⸗ 
ruhigen, ſie wollen wirklich und ſie bauen be⸗ 
reits ſehr zahlreiche Arbeiterwohnungen, — ſo 
erwächſt auch für Herrn Herbert die doppelte 
Pflicht, einmal etwas beſcheidener zu ſein und 
die Leiſtungsfähigkeit der hieſigen ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteileitung nicht höher anzupreiſen, 


als ſie in Wirklichkeit iſt, und ſodann 
dieſen Beſtrebungen, allmälig wieder zu 
billigeren Arbeiterwohnungen zu kommen, 


nicht unnöthige Knüppel zwiſchen die Beine zu 
werfen und das dazu nöthige Kapital durch fort⸗ 
geſetzte Hetzerei wegzuſcheuchen. Gerade das 
Letztere iſt ein Punkt, an dem überhaupt von 
ſozialdemokratiſcher Seite mehr als nöthig 
gefrevelt iſt, und wer die augenblickliche Geſchäfts⸗ 
lage kennt, wer die ganz ungewöhnliche Stille 
vieler Geſchäftsbranchen hier und in Berlin mit 
eigenen Augen geſehen, weiß, daß das Kapital 
ſchon ſo wie ſo ſehr ſtutzig geworden iſt. Herr 
Herbert hat de für uns angenehme Entdeckung 
gemacht, daß auch die Hausbeſitzer Menſchen 
ſind; er kommt vielleicht auch noch zur Einſicht, 
daß auch die Kapitaliſten noch Menſchen ſind, 
und daß es nicht darauf ankommt, am meiſten 
zu ſchimpfen, ſondern praktiſch für billige Ar⸗ 
beiterwohnungen zu ſorgen. 

— Herr Herbert iſt ſehr ungehalten, daß 
wir ſeine Klage über die Kleinheit der Söm⸗ 
merdaer Semmel- und Weißbrödchen mit den 
einfachen Worten abgeſpeiſt haben: Kauft wo 
anders! Anderweit wären die Semmel und die 
Weißbrödchen auch nicht größer. — Ja, wir 
kennen den Vorfall auch nur aus dem „Stettiner 
Volksboten“! Aber entweder die 1891er Sem⸗ 
meln und Weißbrödchen ſind in Sömmerda wirk⸗ 
lich ſo klein wie 1847; dann iſt der Sömmerdaer 
Bäcker ein Betrüger und es iſt kein Kunſtſtück, 
größere Semmeln und Weißbrödchen anderwärts 
zu bekommen. Oder aber der „Stettiner Volks⸗ 
bote“ und ſein Gewährsmann haben wieder ein⸗ 
mal tüchtig übertrieben, als ſie das Jahr 1891 
mit dem Hungerjahr 1847 in eine Reihe ſtellten 
Dann mögen die Semmeln und Weißbrödchen 
allerdings anderweit auch nicht größer ſein, aber 
dann muß Herr Herbert ſich an Denjenigen halten, 
der ihn mit dieſen 1847er Semmeln und Weiß⸗ 
brödchen zuerſt angelogen und ihm etwas vorgeflauſt 
hat. Dann war auch das Lamento überflüſſig. 
— Daß der Genoſſe Mentzel, welcher ſich dazu her⸗ 
gab, auf dem „Bock“ die Reſolution gegen unſer 
„Tageblatt“ f erhiee bei Herrn Herbert in 
Lohn und Brod ſteht, muß von dieſem be⸗ 
ſtätigt werden. Ebenſo muß Herr Herbert zu⸗ 
geben, daß unſer „Tageblatt“ immer noch genug 
Abonnenten hat, daß alſo die frühere Verrufs⸗ 
erklärung nur ein Schlag ins Waſſer geweſen 
iſt. Die freundliche Entdeckung des Herrn Her⸗ 
bert, daß unſer „Tageblatt“ nur noch des Ulkes 
wegen von Arbeitern geleſen wird, kann uns 
gleichgültig ſein, wenn die Herren Arbeiter unſer 
Blatt nur überhaupt leſen. Wenn Herr Herbert 
aber ſo hellſehend iſt, um bis in die Herzen der 
Menſchen zu blicken, ſo ſollte er ſich N 
ein Patent darauf geben laſſen. Er könnte da⸗ 


mit ſo viel Geld verdienen, daß er nicht länger 


Sozialdemokrat und Redakteur eines Stettiner 
Flauſeboten zu ſpielen brauchte. x 

— Auf dem geitrigen Markt in Gollnow 
wurden in kurzer Zeit eine größere Anzahl 
Taſchendiebſtähle ausgeführt und fielen 
den Dieben darunter auch größere Geldbeträge 
zur Beute Man war nicht im Zweifel, daß 
profeſſionelle Spitzbuben von außerhalb ihre 
Thätigkeit entwickelt hatten und wurde die hie⸗ 
ſige Polizei telegraphiſch in Kenntniß geſetzt. 
Dies hatte Erfolg, denn als Kriminalbeamte am 
Nachmittag den Babubef kontrollirten, gelang es 
ihnen, die Wittwe Gäbler, geb. Braun, ab⸗ 
zufaſſen, als ſie dem 6 Uhr 20 Minuten hier 
eintreffenden Zuge entſtieg. Die Gäbler iſt als 
raffinirte Taſchendiebin bekannt und bereits viel⸗ 
fach vorbeſtraft, und die Beamten hatten ſich 
nicht getäuſcht, als ſie in ihr die geſuchte Diebin 
vermutheten, denn in ihrem Beſitz befanden ſich 
Beutel und Portemonnaies, die von den in Goll⸗ 
now verübten Diebſtählen herrührten 

— Die kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion macht 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß nach § 24 
Abſatz 5 der Poſtordnung vom 8. März 1879 
jeder Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungs⸗ 
gange ein Annahmebuch mit ſich zu führen hat, 
welches zur Eintragung der von ihm angenom⸗ 
menen Sendungen mit Werthangabe, Einſchreib⸗ 
ſendungen, Poſtanweiſun gen, gewöhnlichen Packete 
und Nachnahmeſendungen dient. Zum Eintragen 
dieſer Sendungen iſt der Auflieferer befugt. 
Will er hiervon Gebrauch machen, ſo hat der 
Landbriefträger ihm das Buch vorzulegen. Bei 
der Eintragung des Gegenſtandes durch den 
Landbriefträger muß dem Abſender auf Ver⸗ 
langen durch Vorlegung des Buches die Ueber⸗ 
zeugung von der erfolgten Eintragung gewährt 
werden. 1 

— In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag ſind i! dem Neubau des Kupfer⸗ 
ſchmiedemeiſters A. Schmidt, Deutſcheſtraße 37, 
4 Stück Kachelöfen von ruchloſer Hand vollſtän⸗ 
dig zertrümmert. Die Tumultuanten haben 
ſich ſogar nicht geſcheut, die eiſernen Ofenthüren 
gänzlich herauszubrechen. Die Unterſuchung iſt 
eingeleitet. Für die Ermittelung des Thäters 
ſind von dem Geſchädigten 100 Mark Belohnung 
ausgeſetzt. 

* Landgericht. Strafkammer 1. 
Sitzung vom 11. Juni. — Auf der Anklagebank 


9 Belebungsverſuche blieben jedoch ohne 
rfolg. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe geſchafft. 

Wie bereits mitgetheilt, werden nur noch 
wenige Vorſtellungen des Opern⸗Enſemble's in 
den Stettiner entralhallen ſtatt⸗ 
finden, am 17. d. M. erreichen dieſelben den 
Schluß, doch ſind bis dahin noch einige ſehr 
intereſſante Aufführungen in Ausſicht genommen. 
Am 19. d. M. beginnt ſodann unter den Herren 
Sense und Janke wieder die Sommerſaiſon der 
Stettiner Zentralhallen als Spezialitätenbühne; 
doch nicht allein den Spezialitäten wird das 
Programm fernerhin offen ſtehen, ſondern es 
wird auch der heiteren Muſe darin ein Plätzchen 
eingeräumt werden, indem kleine Luſtſpiele, Poſſen, 
Liederſpiele und Operetten zur Aufführung ge⸗ 
langen. Ein gut geſchultes Perſonal iſt hierzu 
bereits gewonnen. Die Vorſtellungen werden, 
wenn es die Witterung erlaubt, im großen Gar⸗ 
ten ſtattfinden. 

— Die Gottes dienſtſtunden an Sonn⸗ 
und Feſttagen für die Amtsbezirke Stolzenhagen 
und Warſow find auf Vormittags von 9— 12 Uhr 
und Nachmittags von 2—3 Uhr feſtgeſetzt. 

— Das Programm für die achte inter⸗ 
nationale Amateur⸗Ruder⸗Regatta, 
welche der Stettiner Regatta-Verein am Sonntag, 
den 12. Juli d. J. auf der Oder zwiſchen Züllchow 
und Gotzlow veranſtaltet, iſt nunmehr wie folgt 
feſtgeſetzt: 1. Vierer für Juniors, Werthpreis 
und 5 Ehrenzeichen; 2. Vierer, Preis des 
deutſchen Ruderverbandes, Wanderpreis, vor⸗ 
jähriger Gewinner und diesjähriger Vertheidiger: 
Berliner Ruderverein von 1876; 3. Skiffs, Preis 
der Stadt Stettin, dreimal ohne Reihenfolge zu 
gewinnen, bevor er in den endgültigen Beſitz 
eines Vereins übergeht; 4. Dollen⸗Vierer für 
Juniors, Werthpreis und 5 Ehrenzeichen; 5. 
Vierer, Werthpreis und 5 Ehrenzeichen; 6. Skiffs 
für Juniors, Werthpreis und 1 Ehrenzeichen; 
7. Vierer, Oſtſee⸗Pokal, Herausforderungspreis, 
fünfmal ohne Reihenfolge zu gewinnen, bevor er 
in den endgültigen Beſitz eines Vereins über⸗ 

eht, vorjähriger Gewinner „Germanig-Ruder⸗ 
lub“ zu Stettin; 8. Dollen⸗Vierer, Werthpreis 
und 5 Ehrenzeichen; 9. Skiffs, Meiſterſchaft auf 
der Oder, Wanderpreis, vorjähriger Gewinner 
und diesjähriger Vertheidiger Herr P. Wolff vom 
„Germania⸗Ruderklub“; 10. Vierer, Gaſtrennen, 
Gotzlow Preis; 11. Achter, Werthpreis und 9 
Ehrenzeichen. 

— Nach der Dievenower Badeliſte 
waren bis zum 8. Juni in Berg⸗Dievenow 
73 Badegäſte eingetroffen. 

In Tanga und Lindi (Deutſch⸗ 
Oſtafrika) ſind kaiſerliche Poſtagenturen 
eingerichtet worden. Dieſelben vermitteln den 
Austauſch von Briefſendungen jeder Art, ſowie 
von Poſtpacketen bis Z bezw. 5 Kilogr. und die Be⸗ 
ſtellung von Zeitungen. Im Verkehr mit den 
neuen Poſtagenturen kommen die Portotaxen des 
Weltpoſtvereins zur Anwendung. In Deutſch⸗ 
(and werden erhoben: für frankirte Briefe 20 
Pf., für unfrankirte Briefe 40 Pf. für je 15 
Gramm, für Poſtkarten 10 Pf., für Poſtkarten 
mit Antwort 20 Pf., für Druckſachen, Waaren⸗ 
proben und Geſchäftspapiere 5 Pf. für je 50 
Gramm, mindeſtens jedoch 10 Pf. für Waaren⸗ 
proben und 20 Pf. für Geſchäftspapiere, an Ein⸗ 
ſchreibgebühr 20 Pf. Der Austauſch von Poſt⸗ 
packeten bis 5 Kilogr. erfolgt auf dem Wege 
über Hamburg, von ſolchen bis 3 Kilogr. auf 
dem Wege über Neapel mittels der Reichs⸗Poſt⸗ 
dampfer der deutſchen Oſtafrikalinie. Das vom 
Abſender im Voraus zu entrichtende Porto für 
ein Poſtpacket beträgt auf beiden Wegen 3 Mk. 
20 Pf. Die Zeitungsgebühr beträgt 60 Pf. 
vierteljährlich für jede Wochen⸗Ausgabe. Ueber 
das Weitere ertheilen die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 
langen Auskunft. 

Die „große Flaſche“, welche die 
General = Vertreter des ürgerlichen 
Bräuhauſes in Pilſen als Reklame für 
ihr ſorgfältigſt abgefülltes Original Pilsner 
Flaſchenbier an dem Hausgiebel „Moltkeſtr. 13.“ 
in welchem Haufe ſich auch die Pilsner Depöt- 
Kellerei und der Spezial⸗Ausſchank „Zur Hütte“ 
befinden, muß auf Befehl des königl. Polizei⸗ 
N entfernt werden! — Wie wir hören, 
oll das Pilsner Flaſchenſchild bald an anderer 
Stelle — wo es der polizeilichen Genehmigung 
nicht bedarf — für das neueſte Unternehmen der 
Firma Camphauſen Propaganda machen und 
dann ſoll die große Flaſche die Wanderung nach 
Berlin und Hannover antreten. In Berlin find 
ähnliche Reklamen gang und gäbe und haben die 
betreffenden Firmen dort gegen das Polizei-Ver⸗ 
bot den Sieg davon getragen. 


— 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
Verſammlung vom 8. Juni. 

Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Mit⸗ 
theilungen wurde auf Antrag des Vorſtandes der 
Beſchluß gefaßt, auch in dieſem Sommer einen 
Feldmeß⸗Unterrichts-Kurſus für Gärtner einzu⸗ 
richten; derſelbe ſoll am Sonntag, den 14. d. M., 
unter Leitung des Herrn Geometer Doenkſon be— 
ginnen und ſoll allen Gärtnergehülfen und Lehr: 
lingen koſtenlos geſtattet ſein. Die hierfür er⸗ 
forderlichen Mittel wurden einſtimmig bewilligt. 
— Demnächſt gelangte ein in der Gartenbau 
Geſellſchaft „Flora“ zu Dresden von Herrn Dr. 
Steglich gehaltener Vortrag über die Zuſam⸗ 
menſetzung, Anwendung und Wir⸗ 
kung der Düngemittel zur Verleſung. In 
demſelben werden zunächſt die zum Aufbau des 
Pflanzenkörpers nothwendigen Stoffe in ihrer 
chemiſchen Aa deren idr beſprochen und die 
Nothwendigkeit betont, diejenigen davon, welche 
in der Erde oder in der Luft nicht, oder nicht in 
genügender Menge vorhanden ſind, durch eine ge⸗ 
eignete Düngung zu erſetzen. Der Erfolg der 


erſcheint der Kutſcher reſp. Arbeiter Friedrich Düngung hänge lediglich davon ab, daß mau den 


David von hier, angeklagt wegen fahrläſſiger 
Tödtung. Am 9. Dezember 1890 fuhr Ange⸗ 
klagler mit einer Ladung Schutt die Dunzigſtraße 
entlang nach dem Weidendamm zu. Auf der 
Straße vergnügten ſich drei Kuaben mit Schlitten⸗ 
fahren; als ſie des Wagens gewahr wurden, 
lenkten fie den Schlitten auf den Bürgerſteig. 
Jedoch fuhr der Kutſcher mit dem Wagen eben⸗ 
falls am Bürgerſteig entlang, ſo daß er den 


Schlitten umwarf und die Knaben Herm. Teichert 


und Franz Ri mann unter die Räder kamen. 
T. wurde am rechten Schenkel verletzt, während 
R., 3 Jahre alt, dem der Wagen über den Kopf 
ging, in Folge eenes Schädelbruches ſofort ge⸗ 
tödtet wurde. David wurde wegen fahrläſſiger 
Todtung in ideeller Konkurrenz mit fahrläſſiger 


Körperverletzung zu einem Jahr Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


* In der Nacht zum 8. d. M. iſt von dem 
ſchwediſchen Schooner „Henriette“, an K. Boden's 
Hof in der Parnitz liegend, ein Boot (Jolle) ab⸗ 
banden gekommen. Am hintern Ende der Jolle 
iſt innen der Name „Emilie“ eingeſchnitten. 
Der Werth des Bootes beläuft ſich auf circa 
112 Mark. : 


*Geſtern Abend gegen Uhr fiel eine männ⸗ 
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verſchiedenen Pflanzenarten diejenigen Stoffe in 
ansreichendem Maße zuführe, deren ſie zu ihrer 
Entwickelung vorzugsweiſe bedürfen, und wurden 
von dieſem Geſichtspunkte aus die verſchiedenen 
natürlichen und künſtlichen Düngemittel einer 
genauen ſorgfältigen Unterſuchung unterzogen, um 
den wahren Nährwerth derſelben zu ermitteln. 
An der Hand der hierbei erzielten Ergebniſſe gab 
nun der Vortragende eine Anleitung zu rationeller 
Düngung der verſchiedenen Pflanzengattungen und 
kam bezüglich der künſtlichen Düngemittel zu dem 
Schluß, daß in gleicher Weiſe, wie die Meuge 
der erforderlichen Düngſtoffe durch den Gehalt 
an Pflanzennährſtoffen ausgedrückt werden ſoll, 
auch der Geldwerthberechnung der Düngemittel 
ihr Gehalt an Pflanzennährſtoffen zu Grunde ge⸗ 
legt werden lea — Um dieſem ſehr lehr⸗ 
reichen und intereſſanten Vortrage eine weitere 
Verbreitung zu verſchaffen, wurde beſchloſſen, 
auf Koſten des Vereins eine Anzahl Druckexem⸗ 
plare davon zu beziehen und dieſelben den Mit⸗ 
gliedern des Vereins unentgeltlich zur Verfügung 
zu ſtellen. — Gelegentlich der Sorzeigung einiger 
Stachelbeerzweige, welche ſehr ſtar 

(Puceinia Grossulariae) befallen waren, deſſen 
Auftreten in dieſem Jahre überall beobachtet 
wird, empfiehlt Herr Kallmeyer zur Ver⸗ 
tilgung ven Blattläuſen und Fliegen die An⸗ 


3 2 


den 
iſt wohl nicht gut, der Braten?“ fragt der ter- Weizen D. 10 C. Weizen per law 


wendung des viel empfohlenen Knodolin, welches, 
in der richtigen Verdünnung angewandt, ſicher 


und beſſer als viele andere im Gebrauch befind- nehmen Se merſch nich ibel, ich globe bald, das treidefracht 
liche Mittel wirke. — Zum Schluß wurde noch Dierchen muß in was getreten ſinn.“ 
beſchloſſen, die Juli⸗Sitzung ausfallen zu laſſn x 


falls nicht zu derſelben eine Einladung zur Be⸗ 
ſichtigung einer Gärtnerei an den Verein ergehe. 
— Ausgeſtellt hatten: Gebr. Koch eine Anzahl 
außerordentlich üppig entwickelter, in großen 
Dolden blühender Hortenſien (Hydrangea Otaksa) 
einjähriger Vermehrung, wofür denſelben eine 
Prämie zuerkannt wurde. 
Woll⸗ Berichte. 
Stralſund, 10. Juni. Die Wollanfuhr 
bezifferte ſich bis Dienſtag Abend auf etwa 1500 
bis 2000 Zentner, man rechnete außerdem auf 
Mittwoch früh gegen 1000 Zentner, jo daß die 
Geſammtmenge auf 2500 bis 3000 Zentner zu 
veranſchlagen iſt. Gegen die Vorjahre, für welche 
man 4000 bis 5000 Zentner im Durchſchnitt 
annehmen darf, war demnach ein empfindlicher 
Ausfall zu verzeichnen, hervorgerufen durch nicht 
günſtige Verhältniſſe in den Heerden während 
der Wintermonate, durch niedrige Wollerträge, 
durch Schwarzſchur, welche an verſchiedenen Orten 
vorgenommen worden war und durch Abſchlüſſe 
vor dem Markttermin. Bei dieſen ungünſtigen 
Verhältniſſen erſcheint der Stralſunder Woll⸗ 
markt noch immer gut beſchickt. Käufer waren 
in ausreichender Menge erſchienen, neben den 
Vertretern deutſcher Fabrikanten und Handels⸗ 
firmen gewahrten wir ebenfalls Abnehmer aus 
Schweden. Da die Wolle durchſchnittlich etwas 
kürzer ausfiel, waren meiſt Abſchlüſſe ſeitens der 
Tuchfabriken bevorzugt. Die in den verfloſſenen 
Wochen von Händlern bewilligten Preiſe blieben 
für den Markt nicht maßgebend, es zeigte ſich 
eine ſteigende Tendenz und wurden 128 bis 134 M. 
pro 1 erzielt. Der überwiegende Theil 
der Wollen war bereits gegen 10 Uhr verkauft, 
und es kamen zu dieſer Zeit nur noch ſpärliche 
Zuflüſſe von Rügen an den Markt. Die Reſt⸗ 
beſtände waren um Mittag faſt ohne Ausnahme 
verkauft, und zwar ohne die gehoffte Preiserhö 
hung. Ein anſehnlicher Theil der Wolle wurde 
bereits zu dieſer Zeit abgefahren. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Für den Kaiſer ſoll auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft in Elbing ein kleiner ſchnell 
fahrender Dampfer gebaut werden, der für den 
Verkehr auf Havel und Spree beſtimmt iſt. Der 
Kaiſer hatte ſchon ſeit längerer Zeit den Wunſch, 
einen derartigen Dampfer namentlich für plötz⸗ 
lich eintretende dienſtliche Fahrten zur Verfügung 
zu haben, und aus dieſem Wunſche heraus war 
denn auch die Kommandirung des Torpedobootes 
nach Berlin bezw. Potsdam erfolgt. Das Tor⸗ 


pedoboot hat eine Fahrgeſchwindigkeit von fünf⸗ 


zehn Knoten, während beiſpielsweiſe unſere 
großen Spree » Dampfer nur zehn Knoten 
Fahrt haben, das Boot genügte ſomit den For⸗ 
derungen der Schnelligkeit, leider aber iſt der Tief- 
gang der Torpedos (1,80 Meter) für die Ge: 
wäſſer der Berliner Umgebung ein zu großer; 
das Boot mußte ſich ſtreng in der Fahrrinne 
halten, über deren Lage genaue Karten nicht exi⸗ 
ſtiren. Die Fahrt mit dem Torpedoboot war 
daher namentlich Nachts für den mit dem Waſſer⸗ 
lauf nicht ſehr vertrauten Schiffsführer eine ſehr 
ſchwierige, und das Torpedoboot iſt daher vor 
Allem aus dieſem Grunde wieder nach Kiel zu⸗ 
rückgeſchickt worden. Der in Ausſicht genommene 
neue Dampfer ſoll die Geſchwindigkeit der Tor⸗ 
pedo mit geringem Tiefgang verbinden. 

— Während der letzten Anweſenheit des 
Kaiſers in Kiel beſuchten ein Hofbaurath 
und der Hofrath Schwerin die dortige Fiſch⸗, 
Geflügel⸗ und Wildhandlung von D. Wieſe, um 
auf Wunſch des Kaiſers die Gefrierein⸗ 
richtung zur Aufbewahrung von Wild, 
Fiſchen ꝛc. in Augenſchein zu nehmen und nach 
deren Muſter eine gleiche in der kaiſerlichen 
Hofküche in Berlin einzurichten. Vor einigen 
Mongten bereits plante der Kaiſer, dieſe praktiſche 
Einrichtung auf feiner Nacht „Hohenzollern“ 
anzubringen. Der Raum an Bord erwies ſich 
aber als unzulänglich, ſo daß von dieſer Neuein⸗ 
richtung auf der Nacht Abſtand genommen wer: 
den mußte. 

- In Hamburg⸗ Mühlenkamp ereignete 
ſich in dem am Sonntag ſtattgehabten Trab⸗ 
rennen bei der ſechſten Nummer des Programms 
der noch nie dageweſene Fall, daß der Totali⸗ 
ſator für den Sieg von Herrn D. Weiden⸗ 
höffer's a. ſchw. St. „Comteſſe“ 3562 Mark für 
10 Mark auszahlte. Auf das Pferd war nur 


mit 10 Mark von einem Hamburger Kaufmann B 


S. gewettet worden. 

Berlin. (Beim Detail: Exerzieven der Land, 
wehr.) Eins! — Zwei! — Drei! — 
\ Zwei! — Drei! — Vier!“ 
— zählte der Exerziermeiſter eines aus lauter 
wohlgenährten Landwehrleuten beſtehenden Gliedes, 
das im Gänſemarſch an ihm vorüber defilirte. 
„Wie ſo 'ne Korona alter Weiber — wollt Ihr 
mal jefälligſt Eure Quanten heben?! — Ba 
taillon — Halt! Front! — Ich bitt' mir aus, 
daß Ihr antiquariſche Jeſellſchaft mit mehr avec 
und Ambition marſchirt, verſtanden? Damit 
aber Eure antiken Knochen wieder jeſchmeidijer 
werden, „Laufſchritt — Marſch! Marſch! —“ 
Nachdem die Wehrmänner in dieſer Gangart 
zweimal den Kaſernenhof durchquert hatten, 
ließ der Sergeant die athemlos gewordenen 
Leute wieder halten und dann nach 
einer kurzen Pauſe das Glied im gewöhnlichen 
Schritt weitermarſchiren. Abermals zählte er 
dabei und ſchlug mit ſeinen gewaltigen Händen 
den Takt dazu. „Nanu, Sie lahmen ja ſchon, 
Sie Feuerländer,“ meinte der Drillmeiſter zu 
einem röthlichen Vaterlandsvertheidiger. „Aber 
natürlich, wenn man ſeine pommerſchen Quanten, 
mit die man im Stehen ſterben könnte, in ein 
Paar Botten rinpfropft, die for 'ne Chineſer⸗ 
jungfer ſelbſt zu muttig find, dann is es keen 
Wunder, wenn man nich marſchiren kann.“ 
Deſe Bemerkung rief allgemeine Heiterkeit 
hervor, nur der Sergeant blieb ernſt. „Zum 
Teufel, Feuerländer,“ fuhr der Geſtrenge nach 
einer Weile fort, „das wird ja immer doller 
mit Sie, jetzt üben Sie ja ſogar ſchon mit eenem 
Been Parademarſch und mit dem andern Feld⸗ 
dienſt!“ Nach dieſen Worten, die auch von den 
andern Abtheilungen gehört worden waren, war 
es mit dem Eruſt vorbei, der die Aufſicht füh⸗ 
rende Offizier lachte aus vollem Halſe, und ſelbſt 
die eben noch „ſchnauzenden“ übrigen Unteroffi⸗ 


einem Reſtaurant Haſenbraten ſerviren. Der 


vom Roftpilz Braten kommt und der Gaſt will eben anfangen, 
fich darüber zu machen, als ihm ein gewiſſer 


Duft in die Naſe kommt. Vorſichtig riecht er 
Braten an und verzieht das Geſicht. „Er 
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Kellner dienſteifrig. „Aber wiſſen Se,” ſagt der 
Sachſe gutmüthig, „gut kann er ſchon finn, aber, 
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Börſen⸗ Berichte. 

Stettiu, 11. Juni. 
Barometer 28“ 2“. Temperatur 
mur. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
226—238 bez., pommerſcher —,—, per Juni 
239,00 nom., per Juni⸗Juli 235,50 B. u. 
G., per Juli⸗Auguſt —,—, per 
September —,—, per September⸗Oktober 209 
G., 209,50 B. 

MNMaoggen niedriger, per 1000 Kilogramm loko 
205—210 bez., per Juni 209 nom., per Juni⸗ 
Juli 207,25 — 206,50 bez., 207,00 B. u. 
per Juli⸗Auguſt 196,50 G., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember —,—, per September-Dftober 189,00 bis 
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190,00 bez. 
Spiritus ſtille, loko ver 10,00 viter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 50,50 nom., per 


Juni 70er 50,20 nom., per Juni⸗Juli 70er 
50,20 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 50,60 nom., 
per Auguſt⸗September 70er 50,70 nom, per 
September⸗Oktober 70er 47,30 nom., per Okto⸗ 
ber⸗November 70er —,—. 

Nüböl matt, per 100 Kilogramm lofo ohne 
Faß 59,75 B., per Juni 59,75 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 59,75 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm lolo 
pommerſcher 161—166 bez. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm er 
10,80 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 239,00, Roggen 
209,00, Spiritus 50,20, Rüböl 59,75. 

Angemeldet: —,— Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


Berlin, 11. Juni. Weizen per Juni 233,00 
bis 235,00 Mark, per Juni⸗Juli 233,75 Mark, 
per September⸗Oktober 211,50 Mark. 

Roggen per Juni 210,25 —211,00 Mark, 
per Juni⸗Juli 207,75 Mark, per September⸗ 
Oktober 194,00 Mark. 

Rüböl per! Juni 59,80 Mark, per Septbr.⸗ 
Oktober 59,60 Mark. 

Spiritus loko 70er 51,90 Mark, per 
Juni 70er 5080 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 51,30 Mark, per September-Oktober 70er 
49,00 Mark. 

Hafer per Juni 164,50 Mark, per Juni⸗ 
. Mark, per September⸗Oktober 147,00 

Nark. 
Petroleum per Juni 22,80. 
London. Wetter: kühl. 


Berlin, 11. Juni. Schluß ⸗Courſe. 


Preup. Conſols 4% 15,60 Petersburg kurz 240 25 
o. do. 819% 99,00 London kurz 264,46 
Deutſche Reichsanl, 3% 85,75 London lang 50,26 
Pomm. Pfandbriefe 31½% 96,80 | Amfterbam Fury 169,05 
ſtalfeniſche Rente 92,25 Paris kurz 80,70 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig 56 50 Belgien kurz 80,66 
Ungar. Goldrente 92 20 Bredow. Ceme :⸗ bt. 120,00 
Kumän 1881 er amort. Neue D „Comp. 
Rente 8 99,50 Stein) : „. 110,50 
Serbiſche 5% Reute 89,10 Stett.Cbamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 64 40 Dir 226,00 
Ruſſ. Boden⸗aredit 4½% 101,50 | „Union“, Fabrik chem. 
PR u von 1. G1 Dit u Produkte 131,60 
natol. 5 % gar. Eiſ.⸗ 87,60 
Oeſterr. Banknoten 174.80 Ultimo⸗Courſe: 
Auf. Vanknot. Caſſa 141,06 Disconto⸗Commandit 18256 
do. do, Ultiuo —,25 Berliner Handels⸗Geſell. 142,00 
National- Bpp.⸗Gved. - eſterr. Credit 40 
Geſellſchaſt 1110 4% 10820 | Dynamlte⸗Truſt 142,75 
do. 110 4% 99 70 Laurahütte 120,75 
(100. 4% 99,00 Harpener 151,75 
p. Hyp.⸗A.⸗B. (100, 40% Dortm. Unton St.⸗Pr. (4% 65,50 
iv En ſſion 94 20 Oſprenß. Südbahn 91,50 
Stett.Vulc.⸗Act. Litt. B. 11500 Marienburg⸗Mlawfa⸗ 
Stest.Bulc, Priorität. 157,75 Baba ei a 71 50 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabhn 13.70 
vorm. Möller u. Holberg | Nordbeutſcher Lloyd 117,75 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 104,00 Lombarden 46,16 
o 6 proz. Prioritäten 112.50 Franzoſen 124,40 


Tendenz: feſt. 


amburg, 10. Juni. Nachmittags 5 Uhr 
20 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,32, per Juli 
13,37, per Auguſt 13,47, per September 13,10, 
per Oktober 12,42, per Dezember 12,32, per 
März 1892 —,—. — Ruhig. } 
Hamburg, 10. Juni, 6 Uhr 10 Minuten, 
Kaffee per Juni 83,75, per Juli 83,50, per 
September 80,75, per Dezember 72,50. — Be⸗ 
hauptet. 5 
Bremen, 10. Juni. Petroleum 
N) Standard white loko 6,40 
— Sti 


Wien, 10. Juni, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Juni 9,90 G., 10,00 B., 
per Herbſt 9,76 G., 9,79 B. 17 55 per 
Juni 8,00 G., 8,10 B., per Herbſt 8,41 © 
8,45 B. Mais per Juni 6,73 G., 6,76 B. 
per Auguſt⸗September 6,85 G., 6,88 B., per 
September⸗Oktober G., — B. Hafer per 
Sum 60 G., 6,60 B., per Herbit 6,30 G., 


Amſterdam, 10. Juni Java Kaffee 
good ordinary 60,00. : 5 

Amſterdam, 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 56,62. 5 

Amſterdam, 10. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 256. Roggen loko 
geſhäftslos, do. auf Termine höher, per 


— 


ch Oktober 184. Raps per 14 —.—. Rüböl 
25. 


lolo 34,75, per Herbſt 33 

Autwerpen, 10. Juni, Nachmittags 2 
Ahe 15 Minuten, Petroleummarlt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
15 ¾ bez. u. B., per Juni 15/ B., per 
Juli —,— bez., 15% B., per Auguſt —,— 
bez, 16 B., per September⸗Dezember — — bez., 
16½ B. 

Paris, 10. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht) 88% ruhig, loko 34,75. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 100 Lilo⸗ 
gramm per Juni 35,62 ½, ver Juli 35,75, ver 
Auguſt 35,87 ¼, per Oktober⸗Januar 34,62 ½. 

London, 10. Juni. Chili⸗Kupfe! 
55,12, per 3 Monat 55,75 

London, 10. Juni. 96 % Javazucker 
loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzuck er loko 
13,25. ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —, 

London, 10. Juni. An der Küſte 1 Weizer- 
ladung angeboten. — Wetter: Heiter. | 

Leith, 10. Juni, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel ſehr 
matt. — Wetter: Beſſer. 
1 10. Juni. Nachm. Roh⸗ 
ei ſen. 8 Mixed numbres war⸗ 
rants 48 Sh. 6 d. Käufer. 

Newyork, 10. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica⸗ 
tes per Juli —,—. Weizen per Dezember 
104,75. a 

Newyork, 10. Juni. Wechſel auf London 
4,84%/ etroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 7,15, rohes (Marke 
Parters) 6,60 Pipe line certif. per Juli — D. 
68½% C. Mehl 4 D. 50 C. Rother Win⸗ 


Wetter: Bewölkt. 1042]. 


Auge gende Meldungen über die Londoner Liquidation. 


fenden Monat 1 D. 08 / C., per Juli 1 D 

07 C., per Dezember 1 D. 05 C. Ge⸗ 
f 2. Mais 64. Zucker 2/6. 
Schmalz loko 6,30. Kaffee loko ſair Rio 
Ar. 3 19,00. Kaffee per Juli ord. Rio 
Ar. 7 16,42. Kaſſee per September ord. Rio 
Nr. 7 15,42. Weizen (Anfangs⸗Kours) zer De⸗ 


Paris, 10. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Die heutige Börſe war ſehr feſt, je 
doch nicht ſehr belebt. Internationale Fonds, 
ſowie ottomaniſche Bank ſteigend auf befriedi⸗ 


Kours v. 9. 
3% amortiſirb. Rente .. 95,90 95,70 
BY Neunte TEN 95,55 95.27½ 
21% Anleihe. 104,95 104,95 
Italieniſche 5% 93,65 93,32 ½ 
Oeſterr. Gold rente 97,00 96,25 
4% ungar. Goldrente »u0u020.. 93,25 93,00 
2% Ruſſen de 18809. 98,70 98,72! 2 
4% Ruſſen de 189 98,90 98,80 
4% unifiz. Epynter........... | 487,5 486,25 
4% Spanier äußere Anleihe. .. 74% 74,00 
Convert. Türten 18,80 18,55 
Türkiſche Looſſ e 73 25 72,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . .] 42200 | 418,75 
Franzen en ice 623,75 | 625,00 
Lombarden e en ee 238,75 | 248,75 
A Prioritäten 330,00 | 330,00 
Banque obtomaue....cnncnen. 595,00 | 585,00 
VVV 806,25 | 805,00 
„ dlescompte 465, 463,75 
Crédit ſoncie r 1277,50 1271,25 
mobiler. En. 392,50 | 383,75 
MerivionalAltien. onen 685,00 | 685,00 
Banamasstanal-Altien ......... 833,7 33,75 
1 „ 5% Obligationen] 25,00 25,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 588,10 | 583,75 
Suezkanal⸗Aktien 2720.00 2707.50 
Gaz Parisien 1400,00 1395,00 
Credit Lyonnais. 787,00 | 787,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. .... | 565,00 — 
Transatlantiq ue 560,00 | 562 00 
de France dn 5, 4450,00 
Ville de Paris de 1871 412,00 | 411,00 
Tahaıs  OHom::. ... 352.00 | 852,00 
2/ Cons. Ang... —.— 96/6 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 12213 1223/15 
Wechſel auf London kurz 25,30½ 25,30 ½ 
Cheque auf Lo nden 25,32½ 25,32 ½ 
Wechſ. Amſterdant k... 207,25 07,31 
Wien J.. 212,75 212.75 
Madrid 1 et 476,00 | 474,75 
Comptoir d’Escompte neue . . 580,00 | 577,00 
NobinfonAltien u... - .. 60,00 6125 
Schiffs:linfälle. 


London, 10. Juni. Der Dampfer „Tara⸗ 
mung“, 1281 Tonnen, von Neweaſtle nach Mel 
bourne unterwegs, iſt während eines Sturmes 
bei Kap Gabo mit Mann und Maus unter— 
gegangen. 


Telegrapbifche Depeſehen. 

Berlin, 11. Juni. Abgeordnetenhaus. Au⸗ 
trag Rickert betreffend Getreidezölle. Caprivi ev- 
ſucht namens der Staats-Regierung, den Antrag 
abzulehnen; die Staatsregierung könne auf eine 
beabſichtigte Diskuſſion nicht näher eingehen, ſie 
habe keiuen Grund, den am 1. Juni eingenom⸗ 
menen Standpunkt zu ändern. 

Bremen, 11. Juni. In Folge des Streiks 
der Heizer und Kohlenzieher des „Norddeutſchen 
Lloyd“ fanden heute Abend in Bremerhafen vor 
der Lloyd⸗Agentur in der Bürgermeiſter Schmidt⸗ 
ſtraße ernſtere Ruheſtörungen ſtatt, ſo daß die 
Schutzmaunſchaft mit dem Säbel einſchreiten 
mußte. Die Menge zerſtreute ſich erſt um 11 
Uhr Nachts, nachdem die Schutzmannſchaft aus 
Lehe und Geeſtemünde, verſtärkt durch die 
ſtädtiſche Feuerwehr, mit der Dampfſpritze thätig 
geweſen war. Zwei Schutzleute find verletzt. 

Amſterdam, 11. Juni. Kaiſer Wilhelm 
wird hier am 1. Juli ankommen. Am 3. Juli 
beſucht der Kaiſer Haag und reiſt Abends nach 
Rotterdam, wo er nach mehrſtündigem Aufent- 
halt ſeine engliſche Yacht beſteigt. Die Königin⸗ 
Regentin und die junge Königin werden den 
Kaiſer nach Amſterdam und Rotterdam begleiten. 

Amſterdam, 11. Juni. Bei den allge⸗ 
meinen Wahlen ſiegten hier alle Kandidaten der 
Liberalen. 

Paris, 11. Juni. General Sanſſier er⸗ 
theilte um Mitternacht plötzlich den Befehl, daß 
ſämmtliche Kavallerie- und reitende Artillerie- 
Regimenter der Garniſon von Paris ſich bei 


„Tagesanbruch anf dem Satoury-Plateau zu ver⸗ 


ſammeln hätten. Ebenſo wurden die Kavallerie⸗ 
Regimenter von Verſailles, St. Germain und 
Rambouillet (32 Kilometer vom Satour-Plateau 
entfernt) zum Tagesanbruch allarmirt. Die Zu⸗ 
ſammenziehung dieſer Kavalleriemaſſen bezweckt 
wahrſcheinlich ein großes Kavallerie Manöver. 

Liſſabon, 10. Juni. Die Pairskammer ge 
nehmigte endgültig das engliſch-portugieſiſche 
Uebereinkommen. 5 

London, 11. Juni. Die „Times“ erklärt, 
der Stand der Baring⸗Liquidation ſei faſt allge⸗ 
mein befriedigend aufgenommen. Wenn auch ſeit 
der Aufſtellung des Kourſes vom 31. Oktober 
bedeutende Rückgänge eintraten, werde doch ein 
beträchtlicher Ueberſchuß vorhanden ſein. Finanz⸗ 
kreiſe halten es für möglich, di: Bank von Eng⸗ 
land werde die Garantieraten proportionell herab⸗ 
mindern. 

London, 11. Juni. Lord Salisbury hat an 
Lord Rothſchild ein Schreiben geſandt in Beant- 
wortung einer an ihn gerichteten Petition, welche 
die Unterſtützung der engliſchen Regierung erbat, 
um vom Sultan die Genehmigung zur Nieder⸗ 
laſſung ruſſiſcher und polniſcher Juden in Pa- 
leſtina zu erhalten. In dieſem Schreiben ſagt 
Salisbury, er werde den engliſchen Botſchafter 
in Kouſtantinopel, Sir W. A. White, konſultiren, 
ob die Intervention der engliſchen Regierung 
wirklich dazu beitragen würde, den Zweck zu er⸗ 
reichen, den die Unterzeichner der Petition zu 
erlangen wünſchen; im Falle er eine bejahende 
Antwort erhält, werde der Botſchafter dem Sul⸗ 
tan die Sache unterbreiten. 

Liverpool, 10. Juni. Nach bisher ander⸗ 
weitig nicht beſtätigten Privatmeldungen aus 
Loango ſollen ſämmtliche Mitglieder der franzö⸗ 
ſiſchen Expedition, die im Juli vorigen Jahres 
unter Führung Crampels nach dem Tſchad⸗See 
aufgebrochen war, mißhandelt und die weißen 
Theilnehmer an derſelben durch die Kannibalen 
der Landſchaft Matonga aufgefreſſen worden ſein. 


Stettin, den 8. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Malerarbeiten zur Erneuerung 
des Anſtrichs der Pladrinbrücke ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis Montag, den 22. Juni d. Is., 
Vormittags 10% Uhr, auf dem Stadtbaubureau, 
Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
daſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 
von 50 Pf. in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 8. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Behufs Regulirung der Barnimſtraße ſoll die Abfuhr 
von ca. 7900 ebm Boden im Wege öffentlicher Aus⸗ 
ſchreibung verdungen werden. Angebote ſind verſchloſſen 
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, 
den 17. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr im Stadtbau⸗ 
Bureau, Rathhaus Zimmer 88, einzureichen, wo die⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter ge⸗ 
öffnet werden. Allgemeine und beſondere Bedingungen 
ſind ebendaſelbſt einzuſehen. 3 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 17,000 ebm gutem Füllſand zur 
Aufhöhung der Straßen auf dem hieſigen Schlachthof 
ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen wer⸗ 
den. 

Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis i 

Dienſtag, den 16. Juni d. Is., 

Vormittags 10 Uhr 
im Stadtbanbureau, Rathhaus, Zimmer 38, einzu⸗ 
reichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa erſchie⸗ 
nenen Anbieter geöffnet werden. Allgemeine und be⸗ 
ſondere Bedingungen, ſowie Lieferungs ⸗Verzeichniſſe. 
können ebendaſelbſt gegen portofreie Einſendung von 
50 Pf. bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bo Stettin, den G. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erde, Zimmer: und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 
für die Erneuerung des Holzbohlwerks zwiſchen der III. 
und IV. Ladebrücke an der Parnitzſeite des Stadtbau⸗ 
hofes ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 
werden. Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen und verſchloſſen bis Montag, den 22. Juni d. 
I., Vormittags 10 Uhr auf dem Stadt⸗Baubureau, 
Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformularen gegen 
Zahlung von 1 % 50 in Empfang genommen 
werden. f 2 ä 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 

Stettin, den 6. Juni 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd-, Zimmer⸗ und Schmiede⸗ 
arbeiten einſchl. Lieferung aller erforderlichen Materialien 
für den Bau eines hölzernen Bohlwerks zwiſchen Lindner 
und Daenells Pachthof und dem Gründſtück Fürſten⸗ 
ſtraße Nr. 2 ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
und verſchloſſen bis Montag, den 22. Juni d. Is., 
Vormittags 9½ Uhr, auf dem Stadtbaubureau, 
Zimmer 38, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, 
können auch daſelbſt nebſt Angebotsformularen gegen 
Seba von 1 Mk. 50 Pfg. in Enpfang genommen 
werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bertha Knopp. 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 

Montag u. Donnerstag 4 Uhr Nachm. impfe ich in 
m, Wohn, Dr. C. Friedemann, Deutschesir,64 


vn % impft mit animaler Lymphe 
Dr. Bohm täglich in den Sprechſtunden 
Marienplatz 2, 11. orw, 8—10, Nachm. 4—5. 
Impfung tgl. 4 Uhr. 


Dr. Buss, Reifſchlägerſtr. 21. 
Impfung 


Dienſtag u. Freitag, Nachm. 4 Uhr, mit Kuhlymphe. 
Dr. Mink, Breiteſtr. 53—54, 11, 
Ich habe mich in Stettin als Rechts- 
anwalt niedergelaſſen. 


Kirchplatz 5, 1 Tr. 
usch. Rechtsanwalt. 


Täglich Vergnügungsfahrt nach 
Meſſenthin. Von Stettin 2⅛ Uhr 

Nachm., von Meſſenthin 8 Uhr Abends. 
ce Osear Henckps- 


jeden Sonntag; 
I Veranügungsſahrten 


na 


ch 
Podejuch (Podejucher Wald halle), 
x nächſter Weg zur 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: Vorm. von 8—12 Uhr ſtlludlich 


albſtündlich. 
Von Podejuch: Vorm. „ 9—1 „ udlich, 
Nachm. 2—10 „ halbſtündlich. 
10 1 


Ihr letzte Fahrt. ug 
C. Koehn. 


Haupt- u. Schlußziehung 
der Kgl. Preuß. 184. Klaſſen⸗Lotterie. 
Hauptgewinn / 800000. 
Antheil⸗Looſe: 

a Ab 26,00, um Ab 13,00, 17. At 6,50. 


Intern. Kunft- Ausftellg.- Loose, 
Stüc 461,00 (11 Stück. 10,00). 
Weimar Kunſt-Looſe, 
Stück /4 1,00. 


Max Fabian, Lotterie-Geſchäſt, 


Große Oderſtraße 15—16. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Sarg- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 


Fernſprecher Nr. 490. 


Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 
. Zuverläſſige Ausführung ganzer Be⸗ 
gräbniſſe. 


Paul Nitschke. 


Tiſehlermſtru. Leichenkommiſſar, 


Löweſtraße u, 
mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniffe zu 
ſoliden Preiſen. 


Nachm. „ 1-9 


| 


5 
* 


ntern. Kunſtausſt. Liſte n. Porto 30 


Os oo n i Munz ausn 


J 


‚U 4 Mark 
ul 4 Mal 

dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen möge 


lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


Zu 5 Mark 25 Pfg. 


Anzug in carrirten und melirten Far⸗ 
ben und einfarbig. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 
vollkommenen, waſchechten und fen 


dauerhaften Herrenanzug. | 


Zu 7 Mark 20 Pfg. 


6 Meter Stoff zu einem hübſchen, 
dauerhaften Anzug. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 


Zu 6 Mark 60 Pig. 
3 
echte waſſerdichte u, 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus 


Zu 12 Hark 


Meter eleganten Stoff zu einem 
. — Anzug. 


u 13 Mark 


Meter imprägnirten Stoff in 
allen Farben zu einem 


Zu 30 Mark | 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
Anzug. 


| Zu 50 Pfennig 


Stoff zu einer vollkommenen Wefte, | 
Farbe grau, blau und ſchwarz. | 


Zu 7 Mark 


3 Meter Stoff zu einem feinen 


Zu 9 Mark 


Damen⸗Regen⸗Mantel. 


Damen⸗Regenmantel, in glatt oder 
— treifen, hell und dunkel. 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu 


iu 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
einer Joppe. 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen mög⸗ 
lichen Farben zu einem Frauenkleid. 


hochfeinem Buxkin. 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 
Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Zu 1 Mak Zu 4 Mark 50 Pig. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 
| einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspaletot in 
* 


den verſchiedenſten Farben. 


Zu 12 Marx 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
einem Paletot je Mantel waſſer⸗ 


Zu 9 Mark 


3Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 
Jahreszeit. 2 


Zu 11 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit 
tragbar. 


Kleider. 


Seiden- 
Stoffe 
für Damen- 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer- und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen rur 9 % — Brockhan 
größtes Konverſations⸗Lexikou, 11. vorvorletzte Aufl, 
vollſt von A— 3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 , (franko in vier 
Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120. %, antiquaxiſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 24 %). Meyers „ ng A 
zweite vorvorletzte Auflage, vollſtändig von A— 
in 15 greßen ſtarken Bänden gebunden, ftatt 150 . 
antiguariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37 5 — 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werke, 
die e daulſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. = 300 Illuſtrationen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, ber 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 / — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. 1.9 — 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
fanımen 4 AM 50. Beffing-Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
d mit Goldſchnitt 6 — Schleier; 


m nur 

machers berühmte Predigten, 4 große Oktavbände, 
ſtatt 18 % nur 6 — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% k 0. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 3 Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuf. nur 9.% — Anatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer- 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb., ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Format, ee 18 Ab nur 4 % 50. — 
1) Land- und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 al grob Format, 2) Der 

immergarten, vollftändige Anleitung mit ehr vielen 
Huſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide ur nur 3 A500. — 
) Aus Deutſchlands großerflaiferzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die AL mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8.41 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Nomane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuj. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh“, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb. 
roß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Ge chice ez 

evolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oftavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 #6 — 1) Boecacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktap, 2) Der Hochſtapler, Sittengemälde, 
zul. 3 M. Aus Mufland, 1) der ruſfiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 46 
50 „. (Hochintereſſant) — Adrian Balbi's 
Allgemel e ausführliche Erdbeſchreibung, das 
Bande derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 

änden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 — 
Grazien-Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roués, 2) Der Frauen⸗ 
piegel gr. Ott, beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 

eer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 8 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
1 beides e ee. 3 . 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſfiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller’s ſämmtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Serbien und 
Bulgarien, Schild. v. Land u. Leuten, illuſtr. 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., 9 von Dr. Bernſtein. — 
Alle . Bier Werke zuſ nur 9 M. — 1) Rörner's 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. 8 beide Werke zuſammen nur 4.44 50, — 
1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schiller's 
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8 Zu 24 Marx 


3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ 
ſtoff zu einem 


Besonders billig: 


| 


Zu 20 Mark 


Meter Burkinftoff zu einem 
Salon⸗Anzug. | 


Zu 2 


Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 


Mark Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe 


Zu 15 Mark 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


in 


noblen Promenade⸗ 
Anzug. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
aſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 

Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 

oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 

50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet ⸗ 

Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.44 — Egyptiſche Ges 

heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 

u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 

Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., gro 

Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 

Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 

Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 

nur 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 

Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 

ſtarken Bänden, nur 4 % 50 . — 1) Schlöſſing, 

Feuer in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 88 

Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 AM — 

1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 

leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 

kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

4 M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca. 500 

Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 

Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 

Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 

860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 

groß Quer⸗Quart nur 5 M. — English Novels, 

1 Bände intereſſante engliſche Original» Romane, 

ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 

Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 

ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 

Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen 

Oktav Auegabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophi⸗ 

in et alle 3 Werke zuſammen 4% 50. — 

Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 

deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, er 

21 A für 5 9 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche: 

Romane 2c. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 

ca. 70 , für nur 9 %, 10 Bände do. nur 

4 A 50. — Das 6te und 7te Buch Moſes 

Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 

kunſt, nach einer alten Handschrift, deutſch, mit vielen 

Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 

(Intereſſante Kurioſität.) — Die 1 Frank⸗ 

reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 

berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 

15 nur 50. — Dresdener Gemälde: 

Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht 

Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 

Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 

av, mit hunderten rurtrafionen für 3.AM 50. — 

Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 

Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 Ä — 


Zugendſchriſten-Ausverkanf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
%., illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus der Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 /, beide zuſammen nur 3 At — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Sugenbfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Hauſe! 
455 Piecen für Piano 
zufaumen für nur 10 Markt! 

100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 

100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 

41 berühmte Kompoſitionen von Schumann 

14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ze. 

18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tschaikowsky ꝛc. ꝛc. 

182 Lieblingsſtücke von Mozart Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern de. 

Kar Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Onart 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfre 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. ) 100 b. 
liebte Tänze von Johann Strauß für Plano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 2 Album groß 
Dust, für den billigen Preis von 10 4 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftra 
wird fofort in guten. — —.— — aa ln 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—81. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 
Regenmantel in heller oder dunkler 
Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Damentuche und Seidenstoffe. | Billardtuche. | Forsttuehe. 


aisentuche. | Sehwarze Tuche. 0 
uleanisirte Stoffe mit Gummieinia e, garantirt 1 


| 
| ganz kräftiger Qualität. 


: Zu 7 Mark 


U 


wasserdicht. | Feine Kamm 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei ins Haus. 


Adreſſe: Tuchausstellung Augs 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Malergehülfen n totort 


Wilh. Brose, König⸗Albertſtr. 1. 


1 Schneidergeſellen 


auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
Gersdorff, Frauenſtr. 25, III. 


Weibliche. 


2. . ͤ— — 
Wegen Verheirath. m. Köchin ſ. z. 1. Juli e. ordtl, ehrl 
Mädch. m. g. Zeuan. W. Papcke, Charlottenſtr. 3, p. 


Mädch. m. g. e. . ape DHALLOFIENEL. . 
add) n Knechte, auch einen alten Knecht verl. 
f en, Fran Mrauel, II. Domſtr. 11. 
Per ſofort wird eine 
ledige Frau 
(Wittwe), 30 bis 40 Jahre alt, die ehrlich ſein muß, 
zur Aufwartung einer Kranken und Beſorgung der 
Wirthſchaft verlangt; dieſelbe hat auch dort zu 
ſchlafen. Zu melden Kloſterſtraße 3, parterre rechts 
im Komtoir. 
Köchin, Mädchen für Alles, Hausmädchen erh. noch alle 
ſehr gute feine Stellen. Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Das erſte Vermiethungs⸗Komtoir von F. Werth, 
Breiteſtr. 12, ſucht viele gute Mädchen u. Landknechte 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlang Louiſenſtr. 12, Hof 3½ Tr. r. 


Stellengeſuche. 
Männliche. 


Ein praktiſcher Deſtillateur, 
welcher mehrere Jahre in den größeren Deſtillationen 
Danzigs gearbeitet, ſucht geſtützt auf vorzügl. Zeugniſſe 
per 1. Juli cr. oder ſpäter anderweitig dauernd Enga⸗ 
gement. Gefl. Off. erb. unt P. J. 100 poſtl. Danzig. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


8 1 1 Tr. 5 Zimmer nebſt Zu⸗ 
B reiteſtr. 48, behör, auf Wunſch Badeſtube, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 
iſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. Kch., 
Artillerieftr. 3 Entree u. rchl. Zub. z. 1. Julizu vm. 
1 Seitenh., 2 Stuben, Zubeh. an 
Poölitzerſtr. 86, ruh. Miether z. Juli, 1 Stube 
u. Zub. ſogl., ſowie Keller zu jedem Geſchäft zu verm. 
Bergſtr. 4 iſt Vdrw. v. 2 St., Küche, Entr. Wſſ.z.1. Juli z. vm. 


Grabow, Lindenſtr. 50a, 
1 freundliche Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zubehör 
und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Oktober 1891 
zu vermiethen. 
E. Wohnung a. kinderl. Leute. Werder, Elyſiumſtr. 12. 
Schuhſtr. 31 zum 1. Juli Wohnung von. Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Auguſtaſtr. 39 


Hofwohnung von Stube, Kabinet und Küche zum 1. Juli, 

ebendaſelbſt Vorderkeller, zur Werkſtatt geeignet, z. verm. 
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen 

25 ar. Woltweberftr. 18 

* Bogislapſtr. 10 wird eine Wohnung von Stube, 

Kammer und Küche zum 1. Juli miethsfrei. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer und Küche an nur 

ruhige ordentliche Leute zu vermiethen. 

Loniſenſtt A Hof⸗Wohnung für 13 % zu 

. vermiethen. 
Schiffbaulaſtadie 5 iſt eine kleine Wohnung zu verm. 


Eine möblirte Sommermohnung 


mit Penſion und prächtigem Park in Grünhof z. verm. 

Offert. unter W. 9 bitte in d. Exp. d. Bl. niederzul. 

Freundliche Wohnung zum 1. Juli zu vermiethen 
kl. Ritterſtr. 1, 1 Tr. 


F ie eee ese } 
tem dpi obajaag Ca nb 


Stuben. 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle. Lu bahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen Herrn zu verm. 
Baumſtraße 21, 3 Tr. v. 


1 anſt j. Mann f. fr. Wohn. gr. Wollweberſtr. 25, v. IL r- 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen 
Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. 


burg (Winpfheiner & Co.) 


Fpecialität für Damen. 

Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
in größter Auswahl zu Fabrik 
| preiſen. 


Feuer wehrtuche. | 


— 
25 90 f. 
e 
E53 0 
22838 
32 0 55 


Ein Mann findet ſogleich helle Schlafitelle 
e 5, e 2 Tr. 
Ein j. Mann f. fr. Schlafſt. Kloſterhof 4, H. 1 2 
Kronprinzenſtr. 8a II I., Eing. Preußiſcheſtr., f 

Albrechtſtr. 5, 2 Tr. r., frdl. möbl. Zimmer an 
1—2 Herren mit auch ohne Penſion. —— 

Kirchplatz 4, 3 Etage links, ſofort ein freundl. möbl. 

Ein Herr findet eine kleine möblirte Wohnung 

gr. Laſtadie 48, Laden. 

Eiu anſtändiges junges Mädchen findet freundliche 
Wohnung mit ſep. Eingung Wilhelmſtr. 2, H. II. 

Eine freundliche Kammer mit Bett iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Artillerieſtr. 3, Hinterh. hoch. 

2 junge Mädchen, die am Tage außer dem Haufe ſ., 
f. g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 10, Keller. 

Ein anſtändiger Mann findet freundliche Schlafſtelle 

Grabow, Lindenſtr. 6a, III r. 


Ein ordentl. Mann oder Frau findet Schlafſtelle zum 

1. oder 15. Juli Fuhrſtr. 23, H. part. r. 
Eine Schlafſtelle ſofort zu vermiethen 

apenftr. 7, 3 Tr. l. 

Ein j. Mann f. ſofort oder zum 15. Juni helle 

Schlafſtelle 


reundl. 


Lokale etc. 
1 . iſt eine helle Schloſfer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch 2 
andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


Verkäufe. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
— Acſchgeberſtraße 7. 
Graue 


Papageien, 


fingerzahm und ſprechend, 36, 45, 75 % Graue 
Papageien, anfang. zu ſprechen, 18 % Sprechende, 
fingerzahme grüne Amazonen⸗ Papageien Stck. 25, 
30, 36 % Zwergpapageien zur Zucht, Paar 6% 
Tigerfinken, Chineſerfinken, Reisfinken, Webervögel, 
afrik. Prachtfinken je 1 Paar 3 % Zebrafinken, 
Zuchtpaare, Paar 4½ / Chineſ. Nachti allen, ff. 
Schläger, St. 7 % Braſilianiſche Glanzſtaare, ff. 
Sänger, 4 % Nachnahme, lebend. Ankunft garantirt. 

. Schlegel, Hamburg, Neuer Steinweg 15. 


Ber UN AR 1 * 

= Schüttzenorden. = 

Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 

in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 

Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Amon Marini, 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


lugo Peschlow, 2 
a 65, Breiter. 65, © 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 
von Uhren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 

um mein Uhren-, Uhrketten⸗ und Ringlager 
möglichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
lich ermäßigt und wird Jedem Gelegenheit gegeben, ſich 

Fritz Ritter, Weilubergsbeſitzer, Kreuznach. 


Rhein ueine Hit e 


25 Liter an & 


Iulplag) 
nö I wor 


a Liter 50 und 70 Pf., Roth- 90 Pf. Nachn. 
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Bene Wil Ahorn. hi 


Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 
Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


een e, Freilag den 12. und Sonnabend den 13. 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 5 
Grabdenkmäler 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
| 2 Pölitzerſtraße 73. 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen⸗ und Wäſche-Geſchaͤft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu möglichit billigen Preiſen 
bei ſtreugſter Neellität. 


ee Nlöhel, Spiegel- u. Polsterw.-Magazin 


von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfi de jein reichhaltiges Lager von mır * beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 


und eine grosse Anzahl einzelner Roben 
von reinuollenen Frühjahrs- und Sommer- 
stoffen. Mousseline de laine und schwarzen 
Robenstoffen zu 


enorm billigen Preisen. 


J. Leſſer & Co. 


Mönchenstrasse 2021. 


und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider-, 

Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben- u. ſtüchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterun übernehme Garautie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 
Farben (in überpolſterten und echten Soligeftelen). Panehlſop has mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, r arg echte und imit. Bettſtellen mit 1 — n beiten Matragen 8 

ſowie ſümmtliche anderen Möbeln, wegen 8 hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


„Steinberg, Rosengarten 12. 


Nur aus 
Wagners echten 


„Merino“ Garnen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werben ſowohl die jetzt jo beliebten 


„Excelsior“ -» Unterkleider 
als auch 
„Merino“ - Strickgarne 
gefertigt. 


Die „Exeelsior“-Unterklelider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
liche Weichheit und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß fie nicht eingehen, beziehungs⸗ 


weiſe fig 
er dieselben nur einmal getragen hat, trägt 
nur diese wieder. 

Unſere „Merino“-Strlekgarne (echte deutſche Vigogne) ftehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
an achte genau auf die sehutz marken. 
Zu haben in Wir kwaaren und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſen. Wagner & Söhne. 


Grosses Lager imitirter Betistellen 
in Kiefern- und Erlenholz, 


Waschecht u. Krhnpfrel Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


Unter kleider. Striekgarne, 


Dr. Thompson’s 


Seifenpulver. 


| e u. bequemſtes 
mittel. 


Dampftischlerei, Klosterhof 21. 


5 u wefe Wüſche. 
Große Erſparniſ Erſparniß an Zeit und 
Geld. 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 
J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Champag ner eng) -Spezial-Wiederlage 


von 
großer Auswahl, Juſchneideſcheeren in jeder Größe und 
Marte Carte Blanche H. Latour 4 Co. Epernsy per alte von 12 ganen Fladen 4 18 bon beſtem Stahl un bilioften reifen in der Schlafe MOMEND Chokoladen und Zuckerwaaren 
1 


1 Auszeichnung 
ee sudo 


Ueberall vorräthig zum Preiſe 
von 20 Pf. pr. 12 Pfd. Jade | 


Er Goldene Medaille! & 


u 


o dio 1 70 von Franz We aus der Fabrik von 
frachtfrei ab eiclin gegen gasse oder Mac inn, auch lehr Kiſten abzugeben be — — Ge 
Gerlich, Spediteur, Selbansdouwaft Nr. 1. | ande 1565. brüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. a6. 


homs, 


Juwelier, 


obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
#] Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, &Granat-, 
a Corallen- u. Silberschmueks, 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren : 
empfiehlt in größter ane zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 88 


— Auch Theilzahlung geſtattet. us 6 
Max Borchardt, 1 
8 


eee οοοοοοοοοο‚οοοοοο f 
3 Hermann T 


Im Konkurslager 
der C. F. Rrauthoſfſchen Konfursmaſſe 


Königsſtraße 6 wird der Ausverkauf zu gauz bedeutend herabgeſetzten 
Taxpreiſen fortgeſetzt. 
Am Lager befinden ſich Tuche, Buekskins, ſowie fertige Garderobe für Herren u. Knaben. 


3 Spiegel u. Polster waaren 
in allen Holzarten und Preislagen, 
en großartige Auswahl in einfacher und elt anter 8 * 


gan reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 


Beutlerstrasse 19—18, I., II. u. III. 


Gescose00660000000000000000000 
Ein MR 
üotter Schnurrbart Wim 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 125 


erzeugt dureh 
none, Original-Mustaches-Balsam. — — 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme Von meiner Loitzer Glashütte 


a Per Dose 2,50 M. Zu haben bei Theodor Pe&e in Stettin, Breite- 1 - 8 N 1 
(rasse 60. und in Grabew, Langestrasse 1. 888 ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


zu reellen billigen Preisen. 


-9, 12-1 u. 3-6 Uhr, 


Sonntags geöfinet v. 7 


8 = 20 — — —— — 
Qualität 8. N je, a Pack 50 Pf. 


Pf 
Nur dieſe iſt vom Dootor 


e Tone & Co., Magdeburg, 
9 
- Städtifche Packhofslagerei. 


Qualität EE. im 
Für Wichervertäufer extra en-gros-Preiſe. 

ee Größte Speicheranlage des Platzes mit Waſſer⸗ und Schienen: 

In Stettin echt bei Adolf Hube, Breite⸗ verbindung. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 
elbe - u lags kehr an n Ufer 
J. Kruse's Möbeltischlerei, i nen uf 


Grosse Betten } 
JC F 
U + erein 
Ar: in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Eeſchäſtsunkoſten ba CustavKustig, Berlin, Prinenftr, 439. ÜOMEM jeder Art bei F ſachgemäßer 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preifen. „E — Behandl ung. 


TR 1 Rödiger iſt die beſte. Wein⸗ „ Bier: u. Seltersflafchen, er Auch Theilzahlung unter C n 
GStoßes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtabie. r ene Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 
Joh. Fr. Eschricht, 1 Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Preis-Liste e elk Tifchlermeifter, Unterwief 21, part. |. 
2 r rr 
über | — — — . . e ̃ ̃ ‚ p 
Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher ö 112 Aloſterhof Dampftiſchlerei Klosterhof 2 
Qualitat F. H — — F. J b. De. 441/70, p. St. 15 | arte Haut! 9 er 
u See 30485 = eee = 18. R M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 3 
4» m der Ge aut und Händen 
Qualität J. 20 4.60 . ES erkſtatt für Bau u. Laden: Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 
Qualiisi R 20 5 5 Ar "Berühmte echte € Großes Lager imitirter Bettſtellen. 
* „puttendörfer sche“ SSS eee 
33 
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